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Mehr auf Seite 5! 






Es ist ja schon irre... was die Presse manchmal 
so über einen schreibt. Da soll ich doch tatsächlich 
daran schuld gewesen sein, dass Entenhausen von 
riesigen Ameisen überrannt wurde. Die Reporter 
haben wohl übersehen, dass ich es war, 
der die Krabbler wieder auf ihre ursprüngliche 
Größe geschrumpft hat! Wie dem auch sei, in 
weiteren Artikeln ist zu lesen, wie Phantomias sich 
mit seinem technischen Berater Düsentrieb 
überwirft und sich mit einer selbst gebastelten 
Ausrüstung behelfen muss... und dass ich eine 
Million Taler und damit die Chance gewinne, noch 
einmal von vorn anzufangen. Doch wie heißt es 
so schön: Wie gewonnen, so zerronnen! Ich bin 
nun einmal der geborene Pechvogel. Und das ist 
auch gut so, oder? 


Der Mann mit den zwei Gehirnen 34 
Eine kratzbürstige Erfahrung 69 


; Angriff der Ameisen 5 





> Sturm der Leidenschaft 70 
a ri Der Kaminspezialist 91 
Superheld Marke Eigenbau 109 
> Eine einmalige Attraktion 134 
Die Hightech-Hütte 158 | 
OÖ Theaterspektakel 159 @ 
Eine zweite Chance 1757", 
C) Die Paradiesinsel 203 


Fluch der Voodoo-Puppe 230 


f | Opel 9 nich 
Es grüßt euch Wir wollen das Lustige Taschenbuch noch besser machen. 


euer Dazu brauchen wir deine Hilfe! Als Dankeschön verlosen wir 
Pechvogel tolle Gewinne! 
Und so seid ihr dabei: 
DONALD Rein ins Internet und ran 


an die Fragen unter: 


Los geht's! 









Wenn ich denke, 
| was meine Süßwaren- 
fabrik gekostet hat, stößt 
es mir sauer auf. Aber 
der Einsatz lohnt. Ich werde 
den Markt mit Karamellriegeln 
überschwernmen! 


Wie ich hörte, hat der Verband 
der Entenhausener Zahnärzte einen | 
Teil der Kosten getragen? 





Paul Halas (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 






Die Leute wissen eben, was sie an mir 2/4 
haben. So, nun komm, Donald! Dir soll die Ehre ss 

gebühren, die erste Ladung Karamelrege 
zu meinen Kunden in die Stadt zu karren. 

















Und keine Nasche- | 
reien unterwegs, Neffe! 
Sonst zehrst du die 
Gewinne vor der 
Zeit auf! 






f Hmnpfl Ich pfeif auf die Ehre, 
für 30 Kreuzer die Stunde! 
Schnaub! 


GV 






Die Idee Win 7, Einen so mies 
wäre mir ' ‚Well ia schon H bezahlten Job 
jetzt nicht . an an ! muss man sich 
gekom- g abe versüßen, finde 





O verflixt! Bei der Hitze 
fängt das Teil sofort an 
zu schmelzen! 


"Wissen Gnädigste, 
dass Ihr Reifen 
“1 platt ist? 


Verschwinde, 
schämtes 
:Ziefer! 





Ein Irrer! Offenbar unterwegs zum nächsten Irran! Sieh 
doch, er biegt zum Labor von diesem Düsentrieb ab! 
su. - : 


N. 
are 


ur— ar \ 


er den weltweiten Nahrungsmittelmarkt über den 
Haufen werfen, hehe! Eins, zwei und... 





. Herr Ingenieur! 
Geht es Ihnen 


/ Sie sind festge- 
= nommen, Sie . Sie sind 
. Irrer! eine öffentliche 


u 


u" nn fi 
Ei . 


N 
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Ä Aargh! Da, ein | A 32 [ Also, jetzt übertreiben 
) grauenvolles Monster! L 1 Bez | Sie! Finden Sie nicht? 
Ein Untierl! En | | 
Ich meine nicht 
Sie! Ich meine 
die da! 





.Y% 


7 BEN N), 


” Ich vermute, mein 
Vergrößerungsstrahl hat ein La AT 
Ameisennest | WEHR a 3 Vermuten 
getroffen. u .: 2 0 können Sie 
ı\ | später noch! Verduften 
_ wir lieber! 





Sie beide kommen 
mit uns! f 


Sie haben eini- 
ges zu erklären! 


Ich hatte nie vor, meinen Vergrößerungs- 
strahler auf etwas zu richten, das Beine 
hat. Nur auf Apfel und Birnen und ande- 
res Gemüse... 
ich meine 
Gewürz... 
nein, ich 


In diesem Fall gibt es nur 
Da draußen geht's genauso eins: Die Stadt muss um- 
wirr zu wie hier drin! Riesen- gehend geräumt werden! 
ameisen überall A 
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Geschafft, Chef! Die Stadt 
ist ratzekahl geräumt. Röchell | 
Jedenfalls bis auf... 


Oberst von Bodenlos mel- 
det sich zur Stelle! Die frei- 
willige Bürgerwehr von 
| Entenhausen ist voll- 

zählig angetreten! 









Auf so eine Gelegenheit warten 

wir seit Jahren! Wir sind willens 

\ und fähig, jeglicher Situation 
die Stirn zu bieten! 





F 


| u L, 








Sie bleiben! Ihnen ver- 
\ danken wir schließlich 
den ganzen 
„ Schlamassell 







Höchste Zeit, das Feld zu 
räumen und den Rest den Profis 
zu überlassen, 


| 
‘ Dann wollen 
wir mal sehen, 
womit wir es zu 
tun haben. 





Was ist ” Warum wehrt 


\ die Bürgerwehr 
| nicht’? 


Da-dann müssen 

wir die Monster 

eben eigen- 

händig auf- 
halten. 


Weil sie die Panik 
gepackt hat, 
N fürchte ich! 


Sinnlos, Herr Duck! 
Die Biester sind besser bepanzert 
als der Geldspeicher Ihres Herrn Onkel! 





Geht es \ Um es in Ihre eigenen Worte zu 
Ihnen gut, Herr kleiden, Herr Ingenieur... das , 
} wäre etwas zu viel gesagt. 


ÖhlDie % 
Ameisen sind 
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Ah, die tollkühnen 
Schutzengel unserer 
schönen Stadt. | 





Ein, ähem... kleiner taktischer \ 


Rückzug. Das verwirrt den 
Gegner, wissen Sie? 


Ich glaube, ich weiß, 
wo die Viecher abgeblieben 


| Umso besser! Aus 
den Augen, aus 
Sinn, oder? 


'\Was das betrifft, sind 
| Sie genauso schlau | 
wieich, _ 


Wobei die Frage 
angebracht wäre, wo 
der Gegner über- / 

haupt steckt. ) 


Die Abwasserkanäle! Die Riesen- 
ameisen sind in den Untergrund 
verschwunden! 


Eher oder, wenn ich das 
richtig deute... 





Sehen Sie mich nicht 
so an. Für so was 
tauge ich nicht. 


Ich brauche zwei Freiwillige, 
die da runtersteigen und fest- 
stellen, was sich dort tut. 


jr | 
E | 














Warten Sie 
auf mich, Herr / 
\ Düsentrieb! 7 | 


Hör zu, Kumpel: Entweder du kommst aus freien 
Stücken in die Gänge oder du baumelst kopfüber 
am Ende eines Stricks nach unten! 










Und als geborener 
Feigling finde ich diese 
Erfahrung ganz 
furchtbar ' 
furchtbar! 


Als eher stiller Gelehrter finde ich 
diese Erfahrung ganz furchtbar 
faszinierend, Herr Duck! 





ft Momentmall r Er Was ist 
Da vorn tut sich = das? 
dach was! - : 


„welche die 
. 7 schreckliche Brut über das ganze 
Das Schlimmste, was FE Land verbreiten werden. Grauenvol- 

passieren konnte. Die Ameisen Ber Zara ler Gedanke! 
bauen ein Nest und werden bald FR | n 
fausende von Nachkommen haben.| De Ersparen 
Darunter auch fliegende Ameisen... Sie mir bitte die 

= ' Einzelheiten! 





Ich weiß, dass wir die 
Monster aufhalten müssen. 
Fragt sich nur, wie. 


| Verstehe! Und wenn wir die Schleusen- 
tore am großen Wehr von Entenhausen 
schließen... 


So weit zu Phase 
eins unserer Üperation, 
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' Ich hab eine Idee. Die 
Abwasserkanäle mün- 
den meines Wissens 
in den Fluss... 


‘dann staut sich das 
Wasser in den Kanälen 
auf und zwingt die Ameisen ' 
zurück an die Öberfläche. 
Mir nach, Herr Duck! 


Es wäre 
hilfreich, wenn es eine 
Phase zwei gäbe. 





Autsch, herrje! Was 
hat mich denn jetzt 
gebissen? 


Aber ja, das ist es! Du 
liebe Güte, was ist man 
als Genie manchmal 
vernageit! 


| Und was 
heißt hier, 


Eine Ameise! Aber zum 


[Glück nur ein normal großes | 


Exemplar. 


Die Antwort auf all unsere 
Probleme könnte ein Verkleinerungs- 
strahler sein! 


Na ja, ich müsste versuchen, Was Vernünftiges er- 

N DIN und yeah | wartet keiner von Ihnen! 

NE nicht garantieren, 0355 was Ver- Es muss nur klappen! 
könnte? \_nünftiges dabei herauskommt. | | 





Die Ameisen kommen zurück! \ 
Was habt ihr da bloß ange- 


Der Wahnsinn hat Methode! Zumindest, 
wenn wir mein Labor erreichen, bevor uns | 
die Biester schnappen! 


Hoffentlich funktioniert 

Ihr Apparat noch, Herr 

| Ingenieur, sonst enden wir 

als Ameisenfutter, und das 
hätte ich nicht sa gern. 





Offenbar ist alles noch N 
heil. Das wäre dann die 
gute Nachricht... 


| Der Strahler arbeitet mit einer | Aber die Amei- Re 
Und die Spezialbatterie, die sich nicht so | |sen sind über Fragt sich also, 
schlechte? schnell ersetzen lässt. Leider | die ganze Stadt wie wir sie alle 


reicht die Energie nur noch für eersitren tl an einen Ort locken] 
einen Sohlen! | | ul können. Hmm... 








stimmt schon, Herr Duck, | | 
wir brauchen was, um Das halt ich im Kopf | 
sie zu ködern... nicht aus! 


Ein Pickrick? So was wirkt | 
bei Ameisen Immer. 





a, a ne Fi 
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ich verstehe! 


Das heißt... Das heißt, dass 


Onkel Dagobert 
mächtig sauer 
— sein wird. 


Wenn wir genügend Zucker auftreiben 
könnten, ließe sich die gesamte Brut an 
einen Ort locken und mit meinem Strahler 
verkleinern! 
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Mein Laster! Diese gierigen 
Krabbler haben sich an 
meinen Karamellriegeln ver- 

e Katastrophe! 


Natürlich! Das würde | 
die Ameisen sind auch erklären, warum 
hinter Süßem / sie nie versucht haben, 
__ her | uns ans Leder zu 


Nein, das heißt, 


Dagoberts neuer 
Süßwarenfabrik gibt's | 
\Zucker ohne Ende. /, 
Aber wie zeigen 4‘ 
wir den Ameisen } 
den Weg dort- = 





Zwanzigtausend Liter reine Melasse. 
Wenn das nicht reicht, um die Leckermäuler 
anzulocken, weiß ich auch nicht weiter. 


Ei __ 


Vielleicht 
sollte ich mit- 
kommen, Herr Duck? 


/{ Dann viel Glück! Und gehen 
Kürnmern Sie sich | -i ! Sie kein unnötiges Risiko 
um die Feinarbeit und 
überlassen Sie das 


Grobe mir, Herr 
__ Ingenieur. 


Aber was! Von Risiko kann doch gar keine 
Rede sein. Ich fühle mich so sicher... wie der 
Wurm an der Angel. Eu 


Schluck! Yo 
7 ck _ Ei - 
2-2 


mE mu 
rn m Pe} 





So viel Aufwand 
für ein paar kümmerliche 


Krümel Zucker. Das könnt | 


ihr auch einfacher haben. 


Und zwar sofort! 
Los geht's! 


PP Ahal 
Das läuft | 
wie am 

Schnür- 
chen. Genau 
wie beim 
' Fischen... 
auf den rich- 
tigen Köder 
kommt es an! 





7 Jetzt muss 
ıch nur noch 
kreuz und quer 
durch die Stadt 
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Da kommt ar! Ich bin 
gerade noch rechtzeitig 
„ fertig geworden, 





„aber ich hab das 
Gefühl, dass selbst ein 
\ paar Zentimeter zu viel 
verlangt wären. Das | 
schaffe ich nie im 
Leben! 


Da hilft nur 


„Ab durch 
die Mitte! Uiuluil | 


Na, immerhin 
ist noch alles 
dran. 





29 


Was man von dem 


Tanklaster wenig | —_; I KNARSCH! | 
Behacpln ka INDIAN. SCHLURPS! 


Geschafft! Sie haben 
den Karamell in der | 
Fabrik gewittert! 
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' Es 

klappt! \ 
Die Biester 
schrumpfen! 


Die Riesenameisen 
sind verschwun- 


Sie sind | 
eben ein Genie, 
Herr Düsentrieb! 


' Öb wir uns zurück 


in die Stadt wagen 
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[ Sie können! Aber vergessen Sie 
\ nie, wem Sie das verdanken! 


Sind Sie des wilden Wahns, Sie Genie, Sie 
bescheuertes? Sehen Sie nur, was Sie aus 
meiner schönen neuen Süßwarenfabrik 
gemacht haben! 


Das ist ungerecht, Herr Duck! | 
Ich bin selbst nur ein Opfer bitte? 
ihres schusseligen Neffen! 


Wir vergessen 
bestimmt nicht, 
wem wir den Ärger 

verdanken! 


Für den Schaden wer- 
den Sie aufkommen, 
sie... Sie... japs! 


Ich fürchte, hier blüht mir 
kein Dank, sondern weit eher 
mein blaues 
Wunder! 





Wochen 
später, in 
einer sehr 
fernen Ecke 
der Welt... 


Sei gewarnt, Fremder, 


ehe du weiterfährst! 
Dies ist kein Ort für 


> Leute, die sich vor 


großen Insekten 
fürchten! 


‚F 


Was das 
betrifft, bin ich 
immun. 


Mit Krabbelgetier komme! 


ü ich weit besser zurecht 
BB als mit meinen lieben 


„ Mitbürgern. Seufz! 
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Irgendwo in den 
Weiten des Alls... 


Ich, Zerebralis, bin zwar das 
klügste Wesen im Universum, 
aber trotzdem fällt mir nichts 
ein, was ich gegen die Lange 
weile tun könnte! 


| Oh, könnte ich doch 
ein Wesen finden, das 
mir ebenbürtig ist! 


[6 2001-110] 


Michael T. Gilbert (Story), Maximino (Zeichnungen) 
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Hm... diesen Planeten 
kenne ich noch gar nicht! 


Vielleicht gibt es 
dort ja eine intelligente 
Lebensform! 










Igitt, wie kannst du nur so etwas essen! 
Das sieht ja schon widerlich aus! 


\ | ## f Stimmt! Jetzt, wo du | 
1/7 ‚es sagst, fällt mir... 7 
O8 


Eis! Das ist Tonis neueste 
Spezialität! Mann, ist das 
köstlich! 











Willst du 
\ nicht doch mal 
kosten? 








Hm! Ein Blick in diese Gehirne 
verrät mir, dass ich es mit der 
führenden Spezies dieses 
Planeten zu tun habe! Die beiden 
sollte ich mir näher ansehen! 





„auch auf, dass da noch ein Schuss Ketchup 
fehlt! Mjam! 
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I Perfekt! Unsere Hirne sind vereint! 
Ich sehe und fühle alles, was er 
sieht und 





Aber zum Glück kann ich meine Gedanken ——” Keine Bange! 

vor ihm verbergen! Dieses Wesen Ich hab nur geträumt, ich 

| könnte sie ohnehin nicht \ wäre ein Alien, der durchs 
ertragen! ER All schwebt und... 


% % 


ch 72 
ee } Fi ij 
ee 
| # 


Im Ernst? Dann iss schnell einen Happen von | Dein Traum erinnert mich übrigens 
dem Eis! Aliens hassen nämlich Leber- 4 an den Film: „Das Hirn, das Enten- 
mit-Zwiebel- E hausen ver- 
Be... Nicht nur 
Aliens! Nimm das 
weg! 


I 


[ hätte ich ja 
fastver- | 


, gessen! | 
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Minni und ich wollen doch heute So, ausgehen willst 
ins Kino gehen! Ich muss mich be- du? Das werden wir 
eilen! Bis später, Goofy! | 
a Bun ' 


..die Zeitarbeitsfirma hat vorhin ‘ 
angerufen! Ich soll mich gleich bei 
einem neuen Arbeitgeber 

| tallanı! « 


Hallo, Minni! Komm und lass dich 
_ ins Kino entführen! 


Er wird heute im Klub der klugen Köpfe E 
eine Rede halten und sein Sekretär ist 
überraschend krank geworden! Daher 
werde ich Ihm assistieren! 
= | 
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| Genau! Er soll ja der intelli- 
genteste Mensch auf Erden 
sein, SO sagl... 


Etwa Eiku Klügel, der geniale 
aftler? Und für den sollst 















Es ist mir eine Natürlich! Aber 
Ehre, Sie kennen zu nennen Sie mich 


Kein Grund zur Eifersucht! Komm, ich 
werde dich ihm vor- 


"Oh. danke! Darf ich Ihnen meinen 
Freund Micky Maus vorstellen, Eiku? 
| 


doch bitte Eiku, 
meine Liebe! 


erfreut! 





Oh! Sind Sie etwa der Erfinder Allerdings! Und den be- Tja, bisweilen 

des Nagellacks, der seine Farbe rühmten Fett-Zerstäuber staune ich sogar 

mit der Kleidung wechselt, die habe ich auch erfunden! selbst über die 
man trägt? T om Vielfalt meiner 
Geistesblitze! 


} 





Tut mir Leid! Aber ich bezweifle, 
dass ich mit ihm etwas zu tun haben 
möchte! 


Ausgezeichnet! Endlich ein 
Mensch, zu dem ich in Be- 





Das macht doch nichts, Herr Maus! Ich pfle- 
ge ohnehin nur Umgang mit genialen Menschen, 
wie den Mitgliedern des Klubs der klugen Köpfe, 

\ die mir heute Abend den Titel „König der grauen 

Zellen“ verleihen werden, wie ich beiläufig 

erwähnen möchte! . 

Und jemand 
wie Sie... 
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w ' - 
„wird jetzt doch sicher Ja, da haben Sie Recht! 
Hobby nachgehen, oder” Minni! 
| - e 
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Nein, du bleibst hier, jetzt, wo der 
Spaß doch gerade erst anfängt! 


 Jiaul Daistes \ 
wieder! Es fängt 
== wieder an! 





Ich kann sogar seine 

Gedanken lesen! Er heißt 
Zerebralis und stammt von dem] 
fernen Planeten Kortex! 



















Zuerst hab ich gedacht, es war 
nur ein Traum, aber in meinem Kopf 
steckt tatsächlich ein Alien! _ 










Die Kortexianer sind 

so vergeistigt, dass sie 
keine Körper mehr 

‚, haben! Sie existieren 

| UL. ' 


„als unsichtbare, rein geistige 
Form und durchstreifen kraft Ihrer 
Gedanken das Universum, um 
“intelligentes Leben aufzuspüren! 





Hahahal Zerebralis sagt gerade, 
ihr würdet mich für verrückt halten! 
- Aber Ihr wisst ja, dass ich völlig 
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Unter diesen Umständen müssen Sie heute 
Abend unbedingt in den Klub kommen und von 
Ihren beiden Gehirnen berichten! 









Nun ja... ein 
Alien im Kopf! 
Das klingt 
zweifelsohne 
interessant, 
wirklich! 





Also dann, um 19 Uhr im Klub 
der klugen Köpfe! Aber seien Sie 
pünktlich, wenn ich bitten darf! | 


Den ganzen Schlamassel hab ich nur 
dir zu verdanken! 


Freust du dich 
etwa nicht auf ! 
den Klub? 
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Nein, ganz und gar nicht! . u; N 
Außerdem will ich, dass du auf | ash ER 
der Stelle aus meinem Kopf 
verschwindest, k 


Und dich brauche 
ich, um mit ihnen 
kommunizieren ZU 


Dann ist es also kein Zufall, dass Minni aus- Nein! Das Durchleuchten deines 
gerechnet von heute an bei diesem aufge- j%Y Hirns hat mir Wege gezeigt, wie ich 
blasenen Schlaumeier arbeitet, wie? dich mit der Intelligenz dieses 
u —t{ )yY ) Planeten zusammenbringen 

2 \ kann! Der Rest war 


keine große 


f Ein bisschen mentale 
Manipulation hier 4 
und da, mehr war 

nicht nötig! 


Bei anderen vielleicht, aber bei mir funktioniert das 
nicht so leicht! Ich lasse mich nicht einfach von einem 
unsichtbaren Alien zum Hansel machen! Ä 


—— 
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Sag mal, Micky, nerven dich diese Komm, ich —— ein vze 
unsichtbaren marsianischen Hirm- | gutes Gegenmittel! 
akrobaten etwa schon wieder? | 5 . 


re ERDIE 


Ei = 


Also, wenn mich diese Gehirne vom Mars heim- 
suchen, dann esse ich einen dieser Spezialeisbecher! 
Das hat bisher immer geholfen! 


Augenblick mal! Was ist ein „Eis- | NEIN, er ist 
becher“? Ist der gefährlich oder... [ köstlich! Mjam! 












So etwas habe ich noch nie 
geschmeckt! Los, Erdling, bestell 
mehr davon! Ich will nach mehr... 










Ein Dutzend 
\ Spezialeisbecher, 
N bitte! 







Ein Eis- 
becher ist 
mehr als 





Huahual Bei 14 Spezialeis- 
bechern ist dein Marshirn ganz 
sicher erfroren! 







Eher mein 
eigenes! 
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„Auch noch alles dransetzen, mich vor 
Minnis Augen lächerlich zu machen! Burps! 
IONTr re 












Nicht genug damit, dass ich mit zwei 
Gehirnen ausgestattet bin, heute Abend | 
wird dieser eitle Eiku Klügel... / 








Roll einen Teppich auf und reite ihn wie 
ein Wildpferd beim Rodeo! Damit treibt man 
marsianische Gehirne zur Verzweiflung und 
schon sind sie weg! Übrigens wirkt das... 
Br 


‚Auch 
gegen Hirne 
anderer Art! 












Vierzehn Spezialeisbecher! Tausend Dank, Zerebralis! Da werde ich auf 
dieser Intelligenzfeier heute Abend sicher 


Vielleicht war der letzte 
Becher zu viel! Jedenfalls fühle 
__ eh mich gar nicht gut! 
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Das kommt davon, „Aber so was Ooohl „Krank“ ist wirklich 
wenn man so viel Eis kann einen krank unangenehm! Das muss ich 
schleckt! Du weißt | __ machen! leider zugeben! 
es vermutlich nicht = 
besser... 





Dabei ist das harmlos gegen die .' 1 Noch etwas Teepunsch, 
Peinlichkeit, die mich heute Abend |} —— meine Liebe? 
erwartet! un 


/ Aber du wirst 
es vermutlich 
genießen! 4 


Ich kann noch gar nicht glau- \ Allerdings! Hier sind 
ben, dass ich mich tatsächlich ]j die klügsten Köpfe der Welt 
in diesem erlesenen Klub be- versammelt! Jeder von ihnen 
_ finde! Einfach fantastisch! ist ein wahres Genie auf 
seinem Gebiet! 





NaL Biner Stopp, Kleiner! Hier dürfen | | Das würde ich 
nur echte Genies rein! Also || zu gern, aber 
schwirr ab! Eiku Klügel 
besteht darauf, 
dass ich 


Dann bitte hier entlang! Ein Freund von Himmel hilf! Die spielen alle nicht in 
Herrn Klügel kann schließlich nur ein meiner Liga! Da ist.. 
Genie sein! = 


..Igor Stradivinsky, 
der berühmteste Wiolin- 
virtuose der Welt... | 


_ - 


„und dort ist 


Bobby Sischer, der 
ungeschlagene 
Schachweltmeister! 





Der hat 100 Schach- Pah, lächerlich! Verglichen mit meiner Intelligenz ) 
meister buchstäblich im _ sind das doch bloß dumme Jungs! 
Schlaf besiegt! | Be. u > 


. Sieh einer an! Da ist ja der | Und den drei linken 
\ Mann mit den zwei Gehirnen! | Füßen! Hrmpf! 





Kommt doch alle mal her! Dieser junge Mann behauptet, 
in seinem Kopf hätte sich das Hirn eines Aliens eingenistet! 


_Dürfte ich Sie bitten, uns 
das genauer Zu erläutern, 
Herr Maus? 





Natürlich nicht, Minni! Das war 
doch nur ein... na, eben __ 


Här mal, Micky! Du glaubst doch nicht wirklich an 
diesen Unsinn mit dem zweiten Gehirn, das von 
einer Alien namens Hirni stammt, oder?__- 






EEE HE Ga Gum: mm Hi: > [U 
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Hirni! Er heißt Zerebralis! a — 


..st sein Name auch nicht Wa. u 


Merk dir das ! 
gefälligst! 


Entschuldigen Sie mich, Eiku, 
ı ich muss mich kurz abkühlen... 
ich meine, abtrocknen! 


| Nicht doch, 
eine Liebe! 


Vielen Dank! | 
Sie sind wirklich ein 
Genie! 





Pah! Das sagt sie nur, weil 


sie mich noch nicht kennt! ' leh hab nämlich 


genug von dir! 
Hau endlich ab! 


das wird so 
bleiben! 


Nein! Ich glaube, ich bleibe für FL [| Natolll Ich hab ein ver- 
immer, wo's hier doch so lustig ist! gnügungssüchtiges Super- 
Kicher! ’ hirn in meinem Schädel 
und ein weiteres Superhirn 
spannt mir de m 
-raundin aus! 


He! Jetzt werd hier bloß nicht 
trübsinnig! Was sagt ihr Menschen 


Das zieht - | 
mich echt Ye A | Na, das 
Mann! tut mir aber 
Ä Leid! 





=) 















Ach? Vermutlich ist er nur 
etwas überfordert, weil er sich 
mit so vielen Geistesgrößen in 
einem Raum befindet! 


Ich verstehe das auch nicht! Micky 
ist sonst Immer so abgeklärt und ruhig! 
Ich erkenne ihn kaum wieder! 





Ich hoffe nur, dass ich seinen zer- H N it 
ar re u el Micky ist 
rütteten Bezug zur Wirklichkeit nicht völlig nicht 
zerstöre, wenn ich gleich meine neueste | _ 
Erfindung präsentiere! 


Stimmt genaul Sag's 
‚diesem Schnösel, Minnil 


Ich bin zwar kein Genie, 
aber ich weiß, was ich 
weißl Und ich weiß... 


..dass in meinem Schädel 
ein zweites Gehirn steckt, 
welches Ihrem weit überlegen 
ist! Wenn ich wollte, könnte ich 
Sie jederzeit übertrumpfen! 
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Dann schlage ich vor, 
wir testen das gleich mal! 


Bitte, Eiku! Sie dürfen \f Ein Genie? Aber 


ihn nicht blamieren! / 


f Gut, fangen wir mit einer 
leichten Frage an: Was ist ein 
Ä Syllogismus?_ 


Ein was? 
Ah... Ich... 


nie und nimmer! 


lieber Micky wird jetzt jede eurer 
Fragen beantworten, denn in ihm stec 
das größte Genie aller Zeiten! 


(u 
= ı# 
I 


Zu mir, meine Freunde! Unser \ 
kt 


Das ist doch wirklich die Höhe, wie 
dieser geistig Minderbemittelte versucht, 

| unseren exklusiven Klub herabzu- 

würdigen! Los, dem zeigen wir's! 


N) [| Nur zu 
Pe, ern! 


Im Südwesten von Sipieren liegt eine 
Stadt, in der im Jahre 1982 genau 
25003 Menschen lebten! Wie heißt 


Tja, also, da 
_ müsste ich... _ 





Was ist denn nun, Sie Genie? Wir warten | ERKERT 
auf Ihre Antworten! A| Tesarig, Kauıng! 


So was! Das ist ja mehr als Nun möchte ich unserem Genie eine Frage 
beschämend! __ stellen! Können Sie uns die Ärrhensische 


Ps wu. Nein! I-ich muss 
Grrr! Diese Flachhirne halten Ä | gesteh... 
| ) sich ja für soo klug! Na wartet! ) “ Fe re 
z : = \ | e null H | Kä 


—_} 

Euch werde ich 
schon zeigen, wie 
unbedeutend und 
unwissend ihr seid! 





Da-das ist richtig! Aber woher 
wissen Sie das? 


Ich nehme außerdem ar, dass 
Sie die Stadt Dneprodzerzhinsk 
meinen, die im Jahr 1982 tat- 
sächlich exakt 25003 
Einwohner hatte! 


Schluck! Ja, % 
das stimmt! | 


Herr Kollege! 


Tja, ich weiß auch, was ein Syllogismus ist! 

Eine Art deduktives Denken, durch das man, aus- 
gehend vom Allgemeinen, zu einem logischen 
schluss im Besonderen kommt, werter 


(u van) N 


Ja, aber 
wie ha ben 


Dann stelle ich jetzt eine Frage! Kennt 

einer von Ihnen das 3. Gesetz von Zoog 

über die Konversion von Geist und Materie 
in der Mnemis-Galaxie? 


Jetzt möchte ich aber wissen, woher du 
das alles weißt, Micky! 
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| Jetzt staunt ihr elf Nun, werte Kollegen! Beenden wir die 
aber, was? (CC) N | Fragestunde und wenden uns... 


f .„.der Präsentation einer wahrhaft | jenia- \ 
len Erfindung zu! Meine Damen und Her- 


..mit Stolz meinen Hirn-Vapor 4000 
vorstellen, von dem ich selbst sagen 
muss, dass er wohl die bahnbrechendste 
Erfindung seit der Mikrowellen-Popkorn- 


= ine ist! 


„mit der Wut eines einzigen Wer- 


kehrsstaus einen ganzen Tag den 
Energiebedarf Entenhausens 
deckan! 
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Das nenne Y. Sie haben es mal wieder 
‚geschafft, uns zu | | * Ohl Da scheint “ 
jemand richtig wütend A 
zu sein! 


Eine tolle Gelegenheit, meinen 
Hirn-Vapor 4000 vorzuführen! 


Sehen Sie nur, wie er die Wut In Energie 
umwandelt und sie sicher und sauber in 
seinem Tarık aufbewahrt! 








 Stöhn! Was war das? \ L a er 
Was ist geschehen? 7° 7 | j  Zerebralis hatte 
' — er — Wutanfall! 


Grundgütiger! Welch Ä | uff! Zum Glück hat der 


ungeheure Energie ist ; Teppich sie absorbiert! Dann 
Ei; sind wir in Sicherheit! 


Wahnsinn! Der 
Teppich lebt! 


F 
r Br 
S Ä F- 
wi ae 
E El F| 
| f nf 
! | 
| [ j 
rl, 
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Glaub mir! Ich habe über 1000 Möglichkeiten | 
u durchdacht, wie man Minni retten könnte, doch 
D ; K 


h zur Katastr h | Eiku H t Recht! 


strophe! 
s einzig Logisches bleibt die Flucht! 





Und jetzt sei 


still! Ich hab alle 
Hände voll zu 





| Gut, ich hab das Ende... jetzt muss ich den 
ee einrollen... i 


„wie einen 
Rodeogaul reiten! 
O Mann! 


Sehen Sie doch! Er zwingt den Teppich, 
seine gasAmB ag au in wilde Re 


Born 


Brillante ' DEN 
Idee! A i ei 7 ur 
Tot A VS, a 


"Ja! Und wieso 9 > 
sind wir nicht darauf > r 
& gekommen? id 
» = ' Du 
ä ME —— , 
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Keuch! Der Teppich wird 
| langsamer! Ich glaube, z 
Er gleich geht ihm die — 





' Oh, Micky! Ich hatte ja solche Angst \ Frau Maus hat Recht! Für Ihr rasches 
um dich! Aber du hast es geschafft! ‚ Denken und Handeln gebührt Ihnen die | 
Du bist der Größte! Schmatz! | Krone des „Königs der grauen Zellen”! 4 


OÖ nein, vielen Dank! Ich bin sicher kein twa Klasse! Dann bist du 
Genie... _- u EB das Weltraumhim also 
„aber so verrückt bin ich | doch BRgeWmardlan, 
nicht, meine Herren! «u Micky‘ 


Ja! Und das \ 
hab ich dir zu 
verdanken! 4 


Denn als Zerebralis mir sagte, dass es keinen vernünftigen Weg gibt, um 
Minni zu befreien, fiel mir zum Glück dein Rat 
mit dem Teppich-Rodeo ein! Und was soll 
ich sagen, es hat geklappt! 


7 2 4 Wundert mich 
., ‚nicht! Das gibt diesen 


—% Himen immer den 
I Rest! ” 
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Ich wette, Zerebralis hatte so die Unmöglich! Würde so eine Reise 
Nase voll, dass er schnurstracks in seine | 
Galaxie geflohen ist! 


FR 
4 Kr 


FE) 
une 


I —ı 


wi 


er nimmt einfach das Differenzial der Summe aus Zeit und Energie und 
diyvidiert es durch 3985.08 hoch 0! Absolut kein Problem für ihr, dern 
| das ist simpelste kortexianische Physik! 





| Bitte rette meine Bibi, Nr 
Phantomias! Sie traut | 
„sich nicht runter! 


Ein Kinderspiel für — 
einen Super- 
_ heiden! 


| | Jiautsch! 
Uffl Aua! 





Hier haben 7° V, 
| SielhreBibi | A4 





h —1 willst du nicht auch} 
IN wieder runter- 
Ben _ kommen? 


Rudy Salvagnini (Story), Andrea Ferraris (Zeichnungen) 
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’ Keuch! Keuch! 
Gerade ist ein recht 
| schwergewichtiges Ge- 
schenk für Sie abgegeben 
worden, Herr Duck! Da 
scheint es jemand wirklich 
gut mit Ihnen zu 
meinen! 










- 
Wer sollte das wohl 
sein? Haben Sie den {N 
17, Korb kontrolliert? 4 


Selbstverständlich! 
Und zwar höchst- 
B__ persönlich! I 
Nino Russo (Story), Nicola Tosolini (Zeichnungen) 
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| 


Überraschung, Bertelchen! 
Hier ist die Königin der süßen 
Früchte! 





7 \ch dachte mir, ein paar hübsch ? _ Ächz! Eine 
verpackte Vitamine könnten sogar | Bombe wär mir 
das Herz meines holden Milliar- „7 Mm lieber ge- 
därs gnädig stimmen! ’ n 
ug 

je _ 





S 


zul 


al 


Gy 
A 


» 


Das sieht Baptist a 
zum Glück anders! tausch gegen 
Immerhin war er ein paarsüße 9 
so nett, mir zu @ Früchte, nehme $ 





| (8 
A, 
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12 


Und Sie können sich auf der Stelle Ihre | 


„ Entiassungspapiere abholen, Baptist! 


"Gnade! | 
Ich tu's nie | 
i wieder! 
Dabei war mein Plan diesmal 
perfekt! Aber bei ihm fruchtet 


amd 


ING 


\ 


MN 


Mit Zenzi von 
‘ Zuckerwalt, Welt- 
export für Süßwaren! 
' Könnten wir nicht ge- 


Schluchz! Ich 
kann sein hartes 
4 Herz einfach nicht 
erweichen! 
er Il Tr 


Vielleic 
seinem Geschäftssinn 


Aber gern! Wann darf 3 

ich Sie in meinem Büro 
erwarten, Frau von f 

Zuckerwatt? _. 





Sehr freundlich von - Nicht der Rede wert, Frau von 
Ihnen, sich so schnell {| Zuckerwatt! Machen Sie es sich | 
. Zeit zunehmen, 4 dach bequem! Mein Butler wird 

| ns sogleich ein Gläschen 
Ä Wasser reichen! 


An welche Produkte hatten Sie denn Nun qut! Ich hätte da auch 
gedacht? An Torten, Bonbons - noch tiefgefrorene Zucker- 
: oder Schokoriegel? Ä | | watte... oder Fertigsahne- 

Oh, ich denke an etwas 17 häubchen? - 


viel Süßeres! | 
5 Y b N\ \Y 


Sie haben 
/ jaso aus- 
 drucksstarke 


ee 
- 


15 | EN | 
u | 
N 7 


Gut! Geben Sie E Ich kann nämlich aus der Hand lesen, 
mir Ihre Hand! 4 | »_ und hier steht, dass Sie ehrlich sind. 


En 
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Hm, da könnten 
Sie Recht haben! 
Dennoch bin ich 


..dass Sie 
viel zu oft 


an Ihre 
Geschäfte 


Ban 
rl 
Ko 
ao m 
2 E 
[5 
7 0 
Nc 
.r 
oe 
a9 
52 
e5 
je] 
u) 


Nach eingehender 


durchausinder 
Hess j 


... ZU erkennen, wen 
\ ich vor mir habe! 


( uff! Ächz! 
Stöhn! 


Geste, 
.  Ihrein Kissen zu 
leihen, Herr Duck! 


Welch noble 





Seufz! Ich _ Unfassbar! Was lassen So sucht man / Grmpf! Heute kann mich 

geb's auf... {__sich die Modemacher | |Trost in der nicht einmal der Finanz- 

jedenfalls denn noch alles ein- ersireuung... kurier von meinem 
_einstweilen! _ Mo T: En Wa Kummer ab- 


Nanu? Äber ja... / Das wird Daisy sein! 
das ist die u Ich bin gespannt, was 
4 sie von meiner Idee 4! 


| meine Liebe: | it# auf eine abgelegene Insel 
f 


Ich habe zurückziehen, wo dich 


keiner kennt? 
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Alles Gute, Gittal Ich \\ Hihi! Ja, das hoffe 
bin sicher, die Reise \ ich auch! 
| wird dich ablenken! 


sucht, heute sind) 16 
es gestresste Ya) 
Geschäfts- 
>" leute! 
oo = 


Sehr geehrte Fluggäste, bitte 
=} schnallen Sie sich an, wir landen 


rlach, es lit‘ \z 
4 Da) wirklich hübsch f 
= mn 

| Far. 


SR Sogn ik F 
- = BE, [ 


ee 


| * Y ur | 
Hr | 
ER ef | S 
- EI bs I 
} NR: ii P: E | 
nd = n u 
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Aber natürlich dürfen Sie jf Vielen Dank! Es Liebe Daisy! Bin gerade auf 
den Computer benutzen, Trobago angekommen! Das Hotel 
gnädige Frau! __ IT ange liegt direkt am Strand, die Sonne 
\ ET ia scheint und nichts erinnert mich an 
Entenhausen! Vermutlich ist das die 
beste Voraussetzung... 


| „um Bertel endlich zu vergessen! 
Deine Gitta..." Na, das hört sich doch 
| aut anı 


Dagobert Duck 
Seufz! Was er wohl | | kümmert sich um 
| in diesem Moment | |handfestere 


gerade tut? | | Dinge 
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Doch alles, was anhaltend 
galoppiert, gerät früher oder 
später vor Erschöpfung ins 








Und in der Ye 
I Zwischenzeit } 


PB; I. er 


Ich setze mich am besten \ 
gleich an den Computer! J* 
a 
E; ı 
NIE 
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50 auch ein Satellit älterer 
Bauart, der nach Jahren | 
treuer Dienste für die Enten- 


hausener Telekommunikation 


| [mächtig ins Trudeln gerät... 
— I SE" 





Der Strand ist \_ 
traumhaft! Das 
muss ich unbe- & 


dingt Daisy 
| ählen! _ 


"Liebe Daisy! Ich wurde über- 
wältigt und von der Schönheit diese 
Insel in Bann gezogen.. 


Unser Satellit hat leider den 

Geist aufgegeben! Wir sind 

vorerst vom Rest der Welt 
u 


Außerdem wird uns in Kürze noch ein 
weitaus größeres Problem heimsuchen, 
dessen Auswirkungen vorerst nur 
geschätzt werden können! 
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Ein Sturmtief ist näm- 

lich im Anmarsch auf 

unsere Inselgruppe! 
sehen Sie? 


Wir werden uns alle auf die andere Seite 
der Insel zurückziehe 
sind als hier! ; 


Ja, das hört 
a sich wirklich ver- 
nünftia ar! 


Aber zuerst will ich nachsehen, 
ob Gitta etwas Neues von ihrer 
fernen Insel zu berichten weiß! _ 
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Nun, dass wir ein paar Und wie 

Vorsichtsmaßnahmen A Sehen diese 
' “mil | Maßnahmen 

treffen müssen, um aut 


alles unbeschadet zu 





Vermittlung? Bitte \/ Nichts zu machen! ] | : 
verbinden Sie mich mit } Zurzeit ist keinerlei IE IL NR) DRGODBEN 
dem Hotel Sonne auf #4 Kommunikation helfen 
Trobago! Es ist sehr | mit der Insel F 3 | — 

dringend! 


DARAN 


aM 


“ Haben Sie 
gesehen? Ich habe 
gerade eine neue 
=, Insel im Talermeer 
% erobert! 


"Onkel Dagobert! Es \ Ä ee | Kreisch! Die Panzerknack 
gibt einen Notfall! \ | Gundel ist im | 


Jetzt kann nur noch er | 





B1 


verstehel 
Ä Meine Gewinne 
sind zurückgegangenLA F, GHldsE u | 
Dann bleibt mir nur | PERF Wie kannst du 


noch... Fiw ” ER 1 / es wagen, diesen 
Nein, es handelt Kra-WEr \ Namen in meiner 
sich um Gitta! _/ 4 / Gegenwart zu 
| — PX | nennen? 


Weil sie in großer Gefahr 

\\ schwebt! Sie wurde näm- 
lich von Piraten 
tführt! 


N Da können \ 
einem die Piraten 
wirklich Leid ; 


er 
E=- ve 


Doch da ist Dalsy vas') \ Grmpf! \Wenn ...würde ich 
anderer Ansicht... H ernehmen, = du an ihrer Stelle }_hoffen, bei den 
7 = er wi „Piraten bleiben zu 
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Pfuil Wie kann man nur so \ Achz! | |Am Abend... Seit Gitta von Pira- | 
hartherzig sein! Aber ) Wieso ver- | | m ten entführt wurde, PP 
vielleicht änderst du deine ‚/Yreitt sie sich fi 4° (ist mein Leben | 
Meinung ja noch! "| ständig an | /( eine einzige | 
d meinem er 


| 57 | Mobiliar? 


Höre ich da - Ns SIR, ir Aha! Wissen 
etwa ein gelindes | ) ZyeAee 1 Sie, was ich Ihnen / „ 
Missfallen in N ii — a dann dringend F 
u Ihrer Stimme, 2 | ate? 
e Baptist? 


Hauptsache, es handelt 
sich um einen Rat in 
.„ Sachen Finanzen! , 


kommt Rat! Sie 
| werden sehen! 


\ | 
u” 
\f n Ich gehorchel! 
aus A Aber kommt Zeit, 
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Haben Sie gut 
geschlafen? 









| Und am folgen- N 
» | Lden Morgen... _ 


Lassen Sie das 
’ und rufen Sie 
lieber im Hafen 





lich bin wirklich stolz 
auf Sie! Hier, Ihr 
Frühstück... von 
Ja! Damit \ ! mir bezahlt! _ 
komme ich £ Ä - ] 


er 
m u 
_- 5 E = = Sn U en nn _ get Se 


Später... | | ' Und du meinst, es ist \/ Unbedingt! So spare ich \| 
Lo | wirklich nötig, dass ich /\ die Heuer für einen Leicht- 


Später... 
PN) 2 an; | 3‘ MIRONNTE? u 
num a: i | J 75 == e Er | | " 





Tausende von Seemeilen und viele hohe ———— — Dann wollen. 


wir doch mal 


| Wir sind fast da! 
He nachsehen, was 
Ich werde direkt vor Gittas Hotel an Fe FE Hier vorgefallen 


ankern! 


Hm! Das Hotel scheint | Diese Piraten haben 
vollkommen verlassen ij} vermutlich alle Gäste 
zu sein! / 


Augenblick... da \W f Stopp! Was habt ihr 
rührt sich doch AN mit der Urlauberin 
was, möchte ich NW: aus Entenhausen 
j ! ei ae 


| gemacht? 
nl! 9 

Br 0 

ae 


_ Lassen Sie mich en 
\ Ich sage Ihnen alles! , 
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Die hat man vermutlich zum 
Gefängnis auf die andere 
Seite der Insel gebracht! | 
| Was? Aber... das kann doch 


Hihil Er brummelt 
zwar, aber verlassen 
kann man sich trotz 
dem auf ihn! — 


Hm... die sehen 
aber gar nicht wie 
Piraten aus! 
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Wir sollten der Sache 
nachgehen, wo wir ‚+ 
jetzt schon ein- 


\ mal hier sind! 


Aha! Wir haben die 
Schurken endlich ge- 





Na ja, vermutlich hast du Recht! Da 
wir die Überraschung auf unserer Seite 
haben, schreiten wir also zur Rettung! 


Nanu, was ist denn jetzt los? Der Wind 
scheint plötzlich heftig aufzu- 
ris srl 


Wagt es ja nicht, uns aufzu- 
halten, ihr Strauchdiebe! 


Nicht so hastig, 
Bertel! Lass dir doch | 
„ erst mal erklä... 
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Bi ich glaube... A 
eV a 
a Fee 


| Fi — Zu ? 
Gitta! Juhu, du bist | Ich bin auch froh, dich | 


al 1 on on Br _ zu sehen, Daisy, aber 
| RA u 


f 


Feiern und erzählen 
könnt ihr 


O nein! Meine ge- 
liebte Goldtaler wird 
von den Wellen aufs 

Meer hinausge- 
trieben! 


} 3 
fs N a Dannsitzen 
> Er a wir wohlin der } 

Falle! 


| Wieso habt ihr mich Na, um dich vor | ?° Piraten? Un- 
| denn aus dem Gefäng- & den Piraten zu sinn, wir haben  Waas? Und | 
is geholt? | stten, Gittal ed | nur Unterschlupf dafür hab ich mein 
EN vor dem Unw Leben riskiert? 
h b 
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Ich auch, wenn ich 


Ja, ich habe ge- 
/ daran denke, wie 


) [Und als der ( ä | gi 
schrieben, ich sei über- 
Sturm abflaut... wältigt... aber von ; 
ro mu der Schönheit dieser 
a Insel! Verstehst du, 
- 7 


Ja, du wolltest mich 
aus der Gefahr retten! 


Ich bin wirklich viel Zeit und Geld 
zutiefst gerührt! & 


















> Ja, aber wes- “ 
A = halb warst du dann 
N | im Gefängnis? | 


gr 
al 









Ganz einfach, weil es den besten Schutz 


Dort, bei den beiden Polizisten! 
gegen das Un- : 






Kein Wunder, dass Onkel 
Dagobert wütend ist! On, wo/ 














Den Schaden werde 






















en :2 Nun gut! Wenn Sie ‘W Keine Sorge, 
Sie bis zum letzten doch Sa er kein Geld haben, Bertelchen! 
armer SCI müssen Sie eben Ich werde dir 


„selbst aufbauen 
was Sie zer- \ 
stört haben! 


A zur Seite 
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Was diesen ’ Buhl Köänntestici: : Da fragst du auch noch, Schatz? Ic 


ungernein -jä und du, gemeinsam auf einer wunder- 
mir erklären, was an 1u,g 
‚beruhigt... F der Schufterei so ja schönen tropischen Insel! Wenn das 
toll | Br nicht wie ein herrlicher, romantischer £ 
n Traum ist... seufz! 


£ die Zahl der Ziegel 
pro Mauer mit der | 
Größe des Gebäudes | Und nenn 


4 multipliziere, dann dürfte Ese - [mich gefälligst | 
es noch gutenen de Gi , nicht immer 
Monat dauern, bis dee | 
das Gefängnis ee ET, : | 
fertig ist! Hihihi! Bi a _ du meinst, 
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Hm... leider nur eine ] 


nn 


TRÄUMEN 
Vov wen e 


7 Nein, kein Interesse. \ f „.mir recht 
A\Obwohl, wenn ich's... überlege... 


f Heute Abend kommt Donald zum Essen. \\ 
Vor einem offenen Feuer wäre das bestimmt } 
noch romantischer. 





92 










ger automatische Änrufbea 

worter des Anschlusses 678910. Bitte 
hinterlassen Sie Ihren Namen und Ihre 
Telefonnummer nach dem Pieps- 
tor. Biep! 


Ob das so schnell zu machen ist? YY7 





Mein Name ist Daisy Duck. ch 1 7T 7 Wahrscheinlich hat die 
linteressiere mich für den schnellen Einbau I Firma durch ihre 
eines Kamins. Meine Adresse ist... a ' Werbung gerade jede 
| RU „Menge Aufträge, 


Vielleicht hab ich ja 

Glück, und sie 

melden sich bald 
bei mir. 


ging aber 
schnell! 
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? Klar! Ich hab deine Nachricht | 
abgehört und mich sofort auf 
den Weg gemacht. Du hast 
es sicher eilig, oder? 


Dussel? Na, so eine Überraschung! \ 
Eigentlich warte ich gerade auf einen 7 
Kaminbauer und... I‘; 


r— Das bin ich! 





a 
a 
er 





DAY von mir aus kann's gleich losgehen! WE 7 
ich hab alles dabei. ' 
denn in Y x | 


NISTANANG N 
Mo 1A 


Zweifelst du etwa an meinen Fähigkeiten” fHattest du schon\f Or, 
Ich habe einen zweimonatigen Kurs in A viele Kunden? _, meine erst 


Kaminbau absolviert und mit Erfolg abge- Kundin. 


schlossen. Du kannst mir also vertrauen. 
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Warum musste ich von 
tr allen Kaminbauern in 
Entenhausen ausge- 
rechnet an ihn . 
- geraten!? 


Heutzutage benutzt man 
AL Raketenstühle. So nennt man... 


/ sie liebevoll in Fachkreisen, 
| weil man damit in null Komma 
nichts auf dem Dach ist. 





Nein. Ich hab was viel" 


A Moderneres. Leitern sind ) 


_ längst überholt, 
Br — 


Man drückt einfach 
diesen Hebel 
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7 uch, er funktioniert ja doch! Er braucht 
„wohl nur ein bisschen Anlaufzeit. 


noch an einem Stück! 


| 
BR rw 
A. ; u Sean 
En 17 
E ef a Fa 


Was man von meiner | 
Fensterscheibe leider nicht | 
7, behaupten kann. Grummel! | 
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f Jahahuuu! Na,was| S&'f/7ı\ | Sowasnenntman 
A \ hab ich dir gesagt? / —_ m Punktlandung. Perfekt! } 





/ iei, der Kamin ist ja "a IC 
le en gemacht werden, bevor ich den 
| Eee h Kamin einbauen kann, _ 


— 


Mein Robotfeger macht den \ 
Schornstein im Handum- 


Eine wahre Freude, \ 2 
„ihm zuzusehen! 4 
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? Auweia! Mein kleiner Feger hat wo 
etwas zu viel Ruß abgekriegt. Und 
hat's den Motor abgewürgt. 


a fr, f 


N, 
ef, WR | 
FUND, 
IN Ad 


7 
es / 





NL NN. 
9A CERMEHEHE]; 


N N 
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”Kreisch! Was N 
„ist das denn? 


Dussel, du elender Chaot, 
was treibst du da oben? 


7 Er ist ganz plötzlich * 
1 durchgedreht. Keine 


” Och, ich eigentlich 
nichts. Der Robotfege 
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7 Ein Glück, dass ich meinen 205 | ur r repariert das 
„ Robotmaurer eingepackt | | | im Nu! 
nen ee 






A ab L_ 
Be 
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Donald, bitte, bitte hol diesen ul Beruhige dich, Daisy, ich 
Wahnsinnigen vom Dach, bevor er regle das schon, | 
mein ganzes Haus zerlegt! Bene 


Hallo, Vetterherz! So eine Über- 
raschung! Du willst mir 
sicher beim Kaminein- 


or Donald, du Armer! 
f Wi Ist alles in Ordnung 
De 4% mit dir? Bitte sag 

N doch was! 
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Doch schon kurz 


j vyv ge- \ 
darau ist Donald f bevor es noch mehr | sagt? Ich versteh 


Unheil anrichtet! 7° = dich nicht. 


Ich hab gerade gesa... 
aaaahl 


en 
* Also noch mal 
von vorm. 





hnaub! Euch zweikann 


man nicht unbe- 


"7 Schluss jetzt, Dussell Du] 7 
| packst sofort deinen Krem- 
 \\ pel zusammen und steigst 

ze 2 vo | 
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“ Das hast du nun davon! D 
sein Programm verstellt. Jetzt fängt 
er mit einer anderen Arbeit an. 


ch du Schandel Er 
„ deckt das Dach ab! 





Puuuhl Endlich hört 
er damit auf. _ 
Logisch. 

Weil kein 


SM Ziegel mehr 
Di \?7 aufdem | 
29 \ Dach ist._J 








z — Mm , LYUNYVM BP 


Schluck! Ich bin 
zutiefst erschüttert, das 
können Sie mir glauben! 
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SAN 


-das sieht 


m _1/ 
zii! Bm ur Zu 
schli 
\ere is 


ist, Daisy. Zwe 


hlimmer aus, al 
rei Bretter, und alle 


.# Äi 
ü 
[ 


Schaden an. / 


| UN : | 
N 


er ü 


f „in Ordnung. Ich komm gleich mal 
runter und seh mir den 


25_ 
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? Kein Problem, Daisy! Ich bring 
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F Buhuul Was wird jetzt ec 11 | Was hältst du davon, wenn ) 
| jrübel... hmm... Ä 
aus unserem romantischen ö u wir.. Anslaahhe fl 


.. |( Draußen regnet es in Strömen \ 7 Und während wir hier in Donalds] 
und wir haben es kuschelig warm, | Haus fürstlich speisen... 


Dank des 
KammSUera. 


„repariert unser Familien- M I! I pri TmW Saufz! Irgendwie binichn W 
'chaot Dussel mein kleines | 4 1 m ei m am Ende immer der Dumme, 
schnuckeliges Häuschen." MID N \ Woran — das 3 1087 A 


ij. er 


| 15 Fr 
' IN OH 'B- jun 


N ara 
A 


ee 


AN, Ba ren 7, 
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Der Alte schießt 
scharf! 


Soll er doch! 
Diesmal hält uns 
keiner auf! 





HPE Aug 


Lucio Leoni & Emanuela Negrin (Story und Zeichnungen) 
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"Anhalten, ihr Gauner! et 
Hier ist Endstation 














ch 


Te 


Abbiegen! Ich bieg ja Ar, Wir haben ihn 
Los! schon, Mann! 5 ı abogehängt! 
a en = 


L 





Eine gute Gelegenheit, meinen neuen 
automatischen Banditenbinder zu testen! 


BDA 
Kon? 
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Halt still, sonst wird's 


nur noch schlimmer. 


Dieses Gerät ist ein hanebüchener 
|Blödsinn. Und die Banditen sind längst 
über alle Berge, zum Donner! 


Und wie soll unser- 
einer das wissen? 


Fr] 


die Gebrauchs- 
anleitung liest! 





Indem deinereiner 


Sie Lind 
Ihre genialen 
Erfindungen. 


nur dazu gedacht, im Stand | 
benutzt zu werden. Der Fahrtwind kann zu 
Verwirrungen im filigranen Fadenwerk 
führen, verstehst du? 


Hier ist alles haarklein beschrieben, 
in Absatz dreizehn... oder war's einund- 
dreißig? 
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Ach ja, 


Sie wissen selbst Na ja, äh... Hand- 
nicht mal, wo es |} bücher dieser Art 
sind gelegentlich 

etwas kompliziert auf- 





Ich finde, Ihre 
Erfindungen sind etwas | so plötzlic 
kompliziert! ’ Bun 


ir 





Du verlangst ja auch vom SE: Der einzige Motor, 
Feinsten! Ich erinnere nurän USTEINSIB, | |';den das Ding ab- 
den Motormurkser zum Blockie-{ Katastrophe! | | \emurkst hat, war 
ren gegnerischer Motoren. =} = mein eigener! _ 


Hur weil du den 
Sicherungscode | 
nicht korrekt ein- 
gegeben hast. 


| Eine Zahl mit \ Sie stand schließ- T] Büchlein? Für den Jetzt trägst 
dreißig Stellen! 7 lich auch im Hand- 4 ff Wälzer hab ich mir extra du aber 
Wer soll sich büchlein! ‘| [einen Anhänger ausleihen || wirklich zu 
denn sowas [rg | | müssen. So ein Watz dick auf! 
he war das! on — W323 


P 
J 
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Von einem Superhelden nm aN Nlır Weder mein Gedächtnis noch mein 
kann man dach erwarten, | al Gespür für Technisches lassen zu 


| ; er nicht ein Gedächtnis wünschen übrig. Ich gewinne regel- | 
Mn wie das sprichwört- = mäßig gegen meinen Videorekorder. 






Eure ws 


Soll ich etwa zu den Gaunern sagen 
während ich mich an Ihren Erfindungen 
vertummie: „Geduld, meine Herren, ich 
will eben die Gebrauchsanweisung für 
\ den Schockstrahler studieren!“ Hm? 






Aber es ist ja wohl ein Unterschied, 
ob man sich mit finsteren Gestalten 
herumschlagen muss oder genüsslich 

ein Fußballspiel . „aufzeichnet! 


a 








Warum studierst du sie nicht vorher und \ Also wirklich, es schmerzt mich fast 
lernst auswendig, was du wissen musst? zu sehen, wie sehr ich deinen Verstand 


überschätzt habe. Er | 
Seh ich aus wie Primus = Passen Sie bloß 


‘! von Quack? Das sind ein — auf, dass nicht 
| paar Tausend Seiten Unver- 


Sl 


vn 
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Ich hab keine Lust, mich be- 
| leidigen zu lassen, nur well Sie 
| sich beim Erklären nicht kurz 
fassen können. 


Aber bitte, muss ja nicht sein. Drehe, 
äh... diene ich meine Werke eben je- 
mandem arı, der sie zu würdigen weiß. 


5 
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Pah! Wer moderne | 
Technik verlangt, der 

muss auch damit rechnen, 
dass er sie kapieren 


' Wie Sie wollen. Ich wette, ich 
komme in meinem Kampf gegen das 
Verbrechen auch ohne Ihren über- | 
züchteten Firlefanz zurecht. 





Augenblick! Was A / Ich baue meine fortschrittliche Technik 
INNEN > denn | | aus deinem vorsintflutlichen Vehikel 
=r 





9 Nein, ich bleibe In diesem Fall darf ich auch um die 
| dabei. Es geht auch Ausrüstung bitten, die du am Gürtel 
trägst. Ordnung muss sein. 


Bitte! Aber das Kostüm rücke ich 
nicht raus, und wenn Sie es eigen- 
händig gehäkelt hätten! 
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nutzen. Dazu hab ich den Mund wohl 
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= Saufz! Ohne den e 
Schnellkraftverstärker gewöhnt man 
hat das Wägelchen längst | & sich. 
nicht mehr so viel | SHRN 
Schmackes. 


mIEnN Of F In meiner Andenkensammlung sind 


Kommen soll. su ie stände, die der Herr Ingenieur vor Zeiten 


le 


| Tja, wenn man nicht auf Bewährtes 
zurückgreifen kann, muss man sich eben 
was Neues einfallen lassen. Da fühlt sich 
der Heimwerker in mir besonders heraus- 
rdert! 


Seufz! Leider kann ich die nicht be- 





ein wenig zu voll genommen... 


? die Aufgabe und ich, hihil WJ 
‚ Aber wenigstens ist dee JB 
ü Wagen wieder mit allem... % 


DD „ausgestattet, 
PF was das gehobene 
Heldenmobil von 
der angewrackten 
Alltagsschaukel unter- 
7 scheidet. Schnaufl! | 
A 


Zugegeben, das Rüstzeug Marke Eigen- f Jetzt heißt es, auf eine Gelegen- 
bau braucht etwas mehr Platz. Aber Haupt- | heit warten, um das Meisterwerk 
sache, es funktioniert. u 


27 a 


f Huch! Ein Hilferuf # 
| von höchster Stelle! | 


| '. 


i —— — 


- Fr | M / T 
: nn Du at Mi a Dr a | | 
ART TREE EITTEIT A Ja iah 
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Normalerweise schützt mich Kunstnebel vor | 
den neugierigen Blicken der Nachbarn. Aber 
in diesem Fall muss es auch so gehen, 


Ein schneller Wechsel vom Hänfling 
zum Helden... und dann wehe allen 
Gaunern und Ganoven! 





Ich schleiche mich einfach untertourig durch 
irgendwelche finsteren Gassen aus dem 





Kleine Notiz: Keine finsteren 
unten! Wir % Gassen, wenn morgens der 
wollen Müll geleert werden soll. 


schlafen! _ _ > 
; » k - 
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Aha! Schon wieder 
die Panzerknacker! 
Die hat der Erfolg 
von gestern wohl 
übermütig ge- 


O nein! Phantomias | Gestern haben wir Ihn Jetzt testen wir mal, ob sich die 


i | auch abgehängt, oder? Schrauberei an unseren Schrott- 
NEE Ne 5 . 3 lauben gelohnt hat! 
| va ' 


Herrje! Legen \ 
die ein Tempo Tg 
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Aber ich bin auch nicht von Dummsdorf! Er hält mit, Opa! 
Ich hab schließlich an meiner Schüssel | Aber hallo! 
getüftelt, bis ich Schwielen an den | Ä 
Griffeln hatte! | Kein Problem! 
Kommen wir eben 
zu Plan B! 


He, das ist jetzt \ 
echt gemein. 


Ich bleib an dem hier dran! Das scheint Uffz! Der Kühler kocht! | 
der Hauptteil der Beute zu sein. Das soll er nicht, das sagt ja | 
- | schon der Name... 





120 


a, was soll's! Ich hab für alle Fälle IE / Ds 
vorgesorgt. Schließlich bin ich A N] Wichtigste Ist 

' Profi. N Fila der enge 
| ’ 4 Kontakt zum 


TEEN saugen werde 
ich mich wie 
eine Zecke! 


| Und ganz ohne komplizierte Technik “ 
| W und ellenlange Gebrauchsanweisungen. 
Nur mit Geschick und etwas Erfahrung... 
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Nun, da ich schon mal in Fahrt bin, muss 
ich zusehen, wie ich die Burschen zum 
Stehen bringe. 


..Im Angeln von dicken Fischen. Die hab 
ich zur Genüge. 





| Dafür braucht's keinen vollautomatischen | 
Motormurkser aus dem Hause Düsentrieb. 
Flasche und Schleuder tun's auch, 
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Bon wegen, Scherben 
bringen Glück! Hehe! 


F 
fi 
Fi 


Ich bezweifle, dass die \ 
Gauner gerade an Gegen- 
wehr denken. 


Ich kann sie also in aller Gemütsruhe zu Das war's 
einem handlichen Paket verschnüren. dann, ihr 
j a _ Schurken! 
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Mir tut sich da 
ein schrecklicher 
Verdacht auf! 






Wertlose Unterlegscheiben! Aber das lass ich mir nicht gefallen! 
' ttwacı rei at | Da werd ich unwirsch! Knirsch! Und 
Man hat mich glattweg reingelegt! die Wut packt _ mich auch, die 


„aber dass sie bei Bedarf abhebt, | 
dafür hab ich heimwerkerisch gesorgt! 


Die Kiste verfügt zwar über keinen 
düsentriebschen Flugmechanismus 
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Das Ding 
hab ich 

selbst ge- 
strickt. 





Besser ein 
Ballon als am 
Boden bleiben. 
Jeder eben so, A 
wie er kann. 4 


Und da bin 
ich gar nicht 
| wenig stolz 


Aha! Schon entdeckt, 
die Schufte. Kein Wunder, 
wenn sie das einzige 
„ Fahrzeug weit und 

breit sind. 
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Gut, dass ich den alten Bootsmotor auf- ] 
gehoben habe, hehe. 


Leicht lächerlich, ich geb s zul 
Aber... schnauf... ich habe gerade nichts 
anderes zur Hand. 










F Ich denke, 
es wird Zeit, 
zu schwereren 
Waffen zu 
greifen! 
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w Neiiiin! Mein 
' schöner selbst 
genähter Ballon! 


Stöhn! Ich fürchte, an meiner 
Landetechnik muss ich gelegentlich 
noch feilen. 
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kaufe ich mir erst mal die 
Panzerknacker. 


Nunmehr ist Improvisation gefragt. 
Und die war schon immer meine 
u besondere Stärke! 


Der hängt sicher | I Obacht! 
/ nach an unserem -— Umleitung! 
ferngelenkten Laster! 
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Schnell bestellen! 
Das Lustige 
Taschenbuch 

im Abo und 
gratis dazu 

die coole Uhr! 









Ausfüllen; und) ab 





Tel. 0711/7252249 Fax 0711/7252392 e-mail: leserservice@ehapa.de 


JA, wir möchten das LTB-Vorteilsabo! Schicken Sie uns die nächsten 13 Ausgaben 
des Lustigen Taschenbuchs zum zzt. gültigen Vorteilspreis von nur € 3,65 pro Band 
inkl. Porto. Das heißt, wir bekommen einen Band gratis. Als exklusives Dankeschön 
erhalten wir die coole Uhr gratis dazu. 

Das Abonnement verlängert sıch automatisch bis auf Widerruf, 

Das Abo bezahle ich nach Erhalt der Rechnung. (Angebot nur solange Vorrat reicht|, 


Bände und die coole Uhr an: 


Name! SA 20 
Vername 


Straße) 
Hausnummer 


Kar 


—ZU EBBIBHEE 


Rechnung an: 


Hame)/ 5A 10 
Wormarmıe 


Straße) 
Hausnummer 


PLZ/ 
Ort 
Telefon e-mail 


Gewünschte Zahlungsweise (hier ankreuzen) 
| Bankeinzug Konto-Nr___ I — 


BLZ Bankverbindung _ . — 


[) gegen Rechnung (bitte keine Vorauszahlung, Rechnung abwarten] 


239 803 


Datum/ 
Unterschrift 
Ida Kunderjähngen von gesetzlichen Vertreter] 


die Post: 


—[ 


Bitte Irankieren! 





Antwortkarte 





Egmont Ehapa Verlag 
Leserservice 
Postfach 81 O6 20 
/0S23I Stuttgart 


Seltsam! Heute 
. Morgen war da 
noch nichts. 
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W | 7 Mir ist ganz ver- WC / Tja, so eine Ölspur hat's W 
Au! Auweial | boten zumute. ' in sich. Besonders, wenn sie 
nz mit Vorsatz und Übersicht 

gelegt ist. 


Gleich hab ich die faulen Fische im Netz 
und dann ist Ruhe im Karton! Schnauf... 
schwer ist das Teil, alle Wetter! 





Phantomias? _ Verstehe! Er hat uns 
u 


i 


Die Chance kommt 
Inie wieder! 
| ? He! 

Ihr werdet 
doch nicht... 


Herrjie! 


Fantastisch! Das ist ja 


TE 
PAaIROIIREL Tuer mein Schocksträhler! 


Fang das auf! 


g.. 
NA 7, f = N 
IH EA, 


1 


ASS 


T- 
u 





F 
[ 
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Womit der Spieß sich dreht, 
wie man so schön sagt! Hahal 


—— g a 


Uff! Das war echt haar- Alles klar, lo 23 
scharf, Aber wer... | Phantomias? ) 9% was machen Sie 


denn hier? 


Als ich die Sirene des Geldspeichers \ [LJ | Weil ich in Sorge war. Ich dachte, ohne 
gehört habe, wusste ich, dass du den |) meine technischen Spielereien würdest 
Verbrechern folgen würdest. Nun ja, du nicht zurande kommen. Aber ich 
und da bin ich meinerseits eben muss zugeben, dass ich mich in dir 

_ - _ getäuscht habe, 
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Denn ohne Ihren 'YNur weil du vom Dach | | Im Grunde hattest du Recht: Ein wah- W 
Strahler hätten ı gefallen bist. Und das | | rer Superheld ist eben nicht auf techni- 
mich die Schufte lag nicht an deiner schen Schnickschnack angewiesen. | 


Wohl aber auf die ‘ 


sang- und klang- % Ausrüstung! 
los versenkt, ——; — 
sozusagen. 


Aber ja! Hier, ein Geschenk für dich: 
ein Computer, der auf Knopfdruck die passende 
Info zur jeweiligen Waffe im Einsatz parat hält! 


Also nie wieder 
Probleme mit 
- Gebrauchs- 
anweisungen” 


Die Gebrauchs- 
anweisung für den 
Computer. 


- Hilfe seiner Freunde. 


Sind wir wieder 
welche? 
el 


Vielleicht ein klitze- 


. kleines noch. Hier. 
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gelaufen, so schnell 
\ ich nur konnte, Herr 
Duck! 
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handelt es sich f 
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\/ Und 
ich selbst schon | 
‚oft q enuo! ar 


Sie kennen doch 
meinen Vergnügungs- 


UN) NEON 


TALNE 
Mr ir 
AN | 
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” 
S 
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7 Wie Sie wissen, ist die Winter- 
pause bald vorbei! Zur Wieder- 
eröffnung habe ich eine große 

A Attraktion angekündigt! I 


Was das ist, habe ichnoch \ 
nicht verraten! Sonst wär's ja 
keine Überraschung! 
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„Aber Ihnen will ich es sagen! Es handelt 
4 sich um einen echten Wildwest-Saloon! 

Mit ursprünglicher Atmosphäre und toller 
! Bühnenshow!* 










rn 7; ; 
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So ein neuer Saloon kostet natürlich! I/ Ihre Aufgabe wäre es dem- ' 

Deshalb möchte ich gern den aus der HM nach, Transport und Aufbau 

alten Filmkulisse im Kaktustal | zu organisieren! Ä 
verwenden! m 


ee 





/ Tut mir Leid, Onkel 
Donald ist mit Tante | 
— Daisy in den Bergen! 4 


Das will ich gern tun! Aber \/ 
ich brauche jemanden, 
der mir dabei 


Das ist kein meinen Neffen 
Problem! anrufen..." 


EXT. 


er al 


Grummel! Muss dieser 
Nichtsnutz ausgerechnet 
jetzt wegfahren? 
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Frau Großmutter 
schickt diesen Korb 
mit Leckereien 
vom Lande! 


Herrn Düsentrieb ins 
‚ Kaktustal begleiten? 


ich Sie morgen mit % 
dem Saloon, Herr £ 
Ingenieur 3 


Franz! Du „ 
kommst wie ge- | 


\/ In die Westernstadt? 
Au ja, gern! Das heißt... 
wenn ich dabei nicht 
einschlafe! 


Ich muss nur rasch Frau 
Großmutter Bescheid 


Hehehe! SR 
Unsere Mikros % einem günstigen Augenblick schnappen 
funktionieren ein- (4 wir uns den Saloon! 
wandfrei! Und dann muss der 
Ä y Alte ein Vermögen dafür 
berappen! 
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Bald darauf, Ar = I Ei Ä j 
im Kaktustal... {0 Tl Il 4: | 
——— Fer ZAL\ ll (A [l 


“ 


er Herrlich! Hier fühlt 
man sich direkt in die 
gute alte Zeit zurück- 


versetzt! 


muss aber gründlich = 
renoviert werden! 


rF Daistder \/ 
Saloon! 
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I/ Wie wollen die das Diesem 
[Ding bIoß won hier weg-| Düsentrieb fällt 
| | sicher was ein! 
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Der reinigt alles! 
Und zwar im Hand- 


Die richtige Aufgabe für 


m n Düsensauger! 
\ meinen Düsensaug | umdrehen! 





" Hm... das Gestrüpp könnte die 
Saugdüsen verstopfen! Da lege 
N 4 ich lieber selbst mit Hand 


j strengend, ständig 
‚\ auf dieses Ding zu 
starren! Ich bin... 
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ce Sofort 
: Ws [ abschalten! 
| \ Schnell! 





7 Huch! Was macht der | I van 1 
Apparat denn für ze [> 


B I I -—T 
Chr... wie? Gähn! % 
Hat mich da wer |] 
gerufen? 
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u 
Und? 

Ist alles in 

Ordnung’? 


da-das kann mar 
leicht wieder 
flicken! 


| ultraverdichteten Plastik- | | geben, was man | 
kapseln als Grundstoff! gerade braucht... ZI] 
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— „und schon hat der \F _ 2 a Eh | Wi 
+ Replikator es herge- AU). A (Zi Bonbons? ] 
h _ 77 fe Schmatz! 


Klar... aber nur II so, iotzt möchte NS 
welche aus Plastik! | /R >. 


a 


er 
m RIS 


5 
{ 
= 


= HF 
= ee Wi Ai | 
4 
4 ae 
Th 
Br H 


gl 


g- | 

) En Fe, ıL 

| L \ ii 

Al ‚ff Undschonister \ == ZI 

1 7 ( da! Das macht richtig || ra ||, 

| BT er — N | 

m ! | ’ z 2 i [3 | 
| 7 h : un — ' - - | 
Da JAN - BR 

= L_ a 
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| „Ein paar Bretter für den 
werde Inzwischen noch | —— Fußboden..." / 
was eingeben! — 


ich sie festnagle, \ 
2 (ne Sie sich schon mal | 


Se: N um die ug 





"Hm... womit könnte = “ich hab's! 

man einen Saloon denn | 1; Mit einer 

verschönern? ?. Säulel | 
n n De —— i 


oe _ / Ahem... das Fenster \/ 
| Bi \ war sowieso ziemlich 
5 kaputt! 
iv | 
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U Schließlich ist die Gut, jetzt werden wir 
Einrichtung komplett... das Haus won außen FB 
anstreichen! Al 


ig Bir) F ef. 
ERAMNT N - 
' . Di = x = 1 


Vorsicht! Da tropft was ' 
runter! Das kann einen f 
Kurzschluss... _,,. 


mannmı 
RS 
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Donnerwetter! Und 
schon ist der gesamte I 
Saloon gestrichen! 4° 


„Am besten über- 
nachten wir heute hier!" 


1 A 


zz ä se F 


“;j 


'leh kann ein- 
fach nicht ein- 
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ı  / int Aaht 4 
“ EN Hilfe! 4 


_ 
ne 7 BEE: önnen Sie nicht aufpassen, wo N__ 
Entschuldigen Sie! ”w, Sie Ihre Limonade hinschütten? 
Schnaub! | 


Ich hab mir nur schnell | chna N pr 
\ was zu essen geholt, | N Tr r 
und da... I N r = ) 
| R In | f 
| E \ | : 









7 Äh... nehmen Sie A f Jetzt muss ich michYl 1] 
mir noch einen! | | 


Oh, Sie haben die Seife ge- 
tunden! Die hab ich schon 
2 überall gesucht! Tal #Te 


VER 


Schnupper! Hier 
riecht's doch ange- 
brannt, oder? 
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Y Das haben 
wir gleich! ig 


f Sie? Schon ist 
mM das Feuer ge- 
nn löscht! _ 


machen ja alles Kant Ä 
was wir gestern so müh-, 
= f sam REN haben! 


SP 22: N AST 
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Am nächsten Und jetzt kommt's! Hehe! Mit 


meinem mabilen Minimator werden) 


wir den Saloon verkleinern! 
Fr er = 


so klein werden, 
dass er in diesen Koffer 
passt! 


BE zu 


En = | 
! — 
= — 
— nr - 
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Darauf ” 
warten wir schön 
>» %_ lange! 


Und dieses nützliche kleine Gerät 
nehmen wir auch gleich mit! Damit 
werden wir gelegentlich den Geld- 
speicher vom alten Duck verkleinern! 
Hehe! 


Ächz! Mein | \ Die Panzerknacker! Ich hab sie j 
\ armer Kopf! | gerade noch erkennen können, bevor 
d ich ohnmächtig wurde! 





Hmpfl Wir sind gut \Y,Miamt Ich könn- f Ich hab Hunger! Ich 


verschnürt! 1a zei muss was essen! 


, [7 Bravo, Herr Gans! Mit dem 
Keuch! — Messer können Sie unsere 
Keuch! rs 


die Schurken 
einholen! 
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Hehe! Mit diesem Minimator \ Auih # Hel Die N/ £ 
I sind wir für den Rest unserer haben sich 
Tage fein raus! \ befreit! A 
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Na bestens! Die Panzer-\% 
knacker haben sich selbst 
außer Gefecht ge- 

setzt! ” 


Ja... aber, wo 
sind sie denn? 


rj Dagobert Duck Na endlich! 


/f 
ER FESERE | | wartet schon 
der Minimator eingeschaltet | ung eduldig... Wo haben = 2 


und sie verkleinert haben! / 
& <ee—Z T, | N N Val? 

- 4 NEE im Er ist >] 

3 une (7 9 im ag 
ENSE | he 
j ; ur, ; [ \ r = 

r e ] fi z | 
ag" 
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fa Aber... das 
sind ja lauter 
Einzelteile! _ 





Saloon ist sicher zu Bruch ge- 
gangen, als die Panzerknacker ihren 
A Unfall hatten! 


Soll das etwa ein Scherz sein? Ich \ 
kann mich nicht erinnern, einen 
Bausatz bestellt zu haben! 
















PN 
ni 


Nach einigen / Seufz! Und woher soll 
E gen...| ich jetzt eine preiswerte 
—, neue Attraktion nehmen? 
= ti 


rkl 
\N@ 


Li 





156 





ch kann 
euch ja ver- 
arö... aber 
ja! 


Das ist alles VW Ja, ja, nur weiter so! 
' eure Schuld, ihr Immer auf die Kleinen, 
elenden... _ 





Was hab ich gesagt? “\  / Hihil Eine tolle Idee, das 
Die Leute stehen sogar muss man Ihnen lassen! 
Schlange, um sich für ein paar Minuten 
‚verkleinern zu lassen! Ihr mobiler Mini-_ 





te 


7 Zn TS 
a % ni } 2 . 
ante] z u 
Verwöhnst du ihn WI/ / IE il Aber du hast doch \ 
nicht ein bisschen I 7 l selbst gesagt, ein |} 
zu sehr? ' | a! Hund sollte nachts nicht | 
N | | Eu MR a /\im Haus schlafen. Also, 


DI geht er jeden Abend 
y In in seine Hütte._ 
| x 1 


Wr 


In seine High- 
tsch-Hütte, meinst 
hi? 





Sergio Tulipano (Story) 
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Bı— - 

in Vor dem Enten- 

Hl hausener Thea- 

BR terhaus herrscht 
großer Andrang. 


Kein Wunder, 

I denn heute 
findet hier die 
Weltpremiere 
der Kameldame 


"Lat 
een 


haben doch Karten, und sogar 
zwei Logenplätze! Na, wo hab 
ich sie denn? 





| | | 


Alberto Savini (Story), Massimiliano Narciso (Zeichnungen) 


Teifst das, wir müssen 





/ Richtig. Wir sind hier im Auftrag des 


Be uns diesmal gar nicht rein- n 2 
= ROHTGgANN.e 





Ist das alles streng | 
geheim, oder dürfen wir 
offen darüber reden? 


ik u ET 
9 Wr 


Tea = | y 

” Ich nehme an, dass alle großen = 

| Zeitungen Freikarten bekommen Y. ® 
AA haben. Wir sind also nicht die | 


Einzigen. 
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Be Sieh nur, die gesamte 
Prominenz von 
. Entenhausen e 


Er nun wieder! Wo doch jeder 
weiß, dass Jennifer aufdringliche j 
Verehrer hasst wie | 
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Lasst euch 
nie wieder 
hier 
blicken! 


Es folgt, was 
folgen muss... 


Herzlichen Glückwunsch! Du ha 
vor der ganzen Stadt blamiert! 
Sogar der Bürgermeister hat 

den Rausschmiss mitbe- 


Und außerdem, wie siehst du Überhaup h ‚Und Weiß | 

| | hatte nur noch den Bl steht mir / 
! i | tent mir, 

aus! Nennst du das etwa A| crack oder einen TR rg Ä 


|} weißen Hoch- 
zeitssakko. 
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—_, f Sei nicht so streng! 
Das ist immerhin + 
mein erster Theater- 











R i 7f 
; 
Be ja EI E 






= - — Weißt du eigentlich, dass 

hon qut! Ich sehe auch nur "7 u — 
un wie.ein Pinguin, weil 4iCh gerade einen Kurs ma Ve VIE 

Onkel Dagobert es So fi als Bühnentechniker _ l n a Stunden OB . 



























ee „mache, Donald?,T | WI 
7 | wollte. Mn Ali dl oe nn | will | 
F #5 1 Ar ea, ' [x | 


F # Fe 
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1 
h 
Th i B E 
Hi N 
I N 


ee E F 
= i 
2 Fi id 
er. .. ! —e r 
ne . ee ne 
|. sr 
r Ä A Wie, E he 
> - i 7 f zei 
= 1 - + 
met 
f) rn 
un [° 
ee Ir. 


" Es liegt nun mal in | 
seiner Natur, das 


ID 41 Kamel lebt in der 


I W \ 
f a en 


Wüste nur. 


, pi 
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um sei wir nicht einfach l 
Tor | was fürden „| P 
a Artikel? | 


“ Oje, der Wachhund 


steht vor unserer Loge. | 


SA Dann müssen wir eben... 


she Um- 
weg machen!” gr 
vi 
AL ill 
Ss 


es Di 5% or Me 5 
CET soo 


/ j 
DER ET 
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TE a Im Sandsturm istes \ 
ein wa-harer 
=. ‚Held... 


cool, der {um Davonlaufen mit )) 
ext! } diesem Kerl! 


Ende, ver- | \y MR 
anden? A IE 
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Man ergreift 
B weitere 
r] Maßnahmen... 






a / So. Hier kommt keiner \\ 
MA mehr rein! Weder von || 












„.Moch von 
hinten! 





' 50 leicht « 
f wirdmanuns \, 
nicht los, stimmt's, 


‘ 


Donald? 


ı Eins schwör ich dir, Dussel! Noch einen Mucks ı 
“7 und ich erwürge dich mit dem Be 


.y Stacheldraht! Klar? _ w 
ie Ve u ie 






‘ 


{ 
=1 






x 


ee ee 


a 
SE. 
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Endlich hält er die IV 
Klappe, und ich kann WER 
arbeiten. / Ti fl 


— 7 Noch einen Ton 
“ und du bist ein toter W 
A m, Mann, Dussel! 4 Sn 
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RS 7 
7 


I 
E 
H 
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Ende der Vorstellung, \ 
| ı meine Herrschaften! 


Jetzt ist Schluss! Bei dem 
m Radau kann ich 














Dann will 
‚ ich mein Geld 
E x - 


Äh... Sie sind ziem- | Ich kann nur hoffen. dass Herr Duck 
lich wütend, was? ' mich nicht entlässt, Aber ich habe ; 
Ä Nein. Dazu getan, was ich konnte. 17 
hab ich keine | 
Kraft mehr. 
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7 Halt, warten Sie! Wollen Sie etwa 
sagen, dass dieses Theater _ 
Dagobert Duck gehört? 


. 
ir IH: t Ih 
fit LA I 
I I) } It 
m [ ur | 





R 






die Weltpremiere der 
' Kameldame 
nach Entenhausen 
zu holen. 



















/ Ganz und gar 
nicht. Los, üben 
wir weiter. rw 


( Das klingt nicht so, als hätte er 
\,_ sich beruhigt. , u | 


I grOR 


-— . 
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Doo- 


ER sagte, wir dürfen erst zurück 
nach Entenhausen, wenn wir so / 
singen können wie Fa 
Monserat Cravallo... 


Bf| 














einmalige Fr 





Was ist der Unterschied 
zwischen einem Zahnarzt 
und einem Lottospieler” 

| Es gibt keinen! 









Reich werden beide nur fesg 
durch die Ziehung, Ja, ja, 9% 
Kalauer... aber im Grunde | 
ist schon was dran. 






| Wo wir von ziehen sprachen, rn | ..und manch einer knüpft daran sein 
gerade werden wieder einmal die | allwöchentliches Stückchen Hoffnung! 
Gewinnzahlen gezogen... en Z— 
3, 13, 17 und 38. Seit 


Jahr und Tag uppe ich die- 
selben Zahlen. Man ist nun 
„mal Gewohnh 
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. — — — 
If Den glücklichen Gewinner erwarten Könnte ich qut brauchen Die erste 

diesmal eine runde Million Taler! klamm wie ich Zahl des Tages | 

— i immer bin. | lautet... 


 „achtunddreißig! 
! ! iQ 


' Sieh an, die 
I habich. | 


mich nicht so auf 
| die Folter! 
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Soll ich es wagen zu hoffen - 
und riskieren, dass der 
= Höllenschlund der | 
Enttäuschung mich | 
verschlingt? 


Drei von vier! Ich hab drei 
\ von vier! Ich flipp aus! 










Und nun zur 
alles entscheidenden } 
vierten Zahl! . 





A Ach was, ich hab noch nie gewonnen, $ 3, 13, 17, 38... Diese vier Zahlen sind 
? also fang ich jetzt nicht damit an. „ eine Million Taler wert. - 


——i 


u a 
| —— . — Ich hab eine 
Eine Million Taler... | m | Million Taler ge- 
krächz... [IL wonnen! Hahaha- / 
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7 Eine Million blanke 
Taler! Hier! Wisst Ihr, 


| was ist denn los, | ennent 
k Onkel Donald? f 
was ich mit dem 
Geld mache? 


N 


OR 
Je 






Pe 







V 


Rn 


- | 
P Du wirfst es vor der Zeit | j Schnell, haltet den 


zum Fenster raus! AN, \ Tippschein fest! Wenn der a 
4 =7 verloren geht, kriegichden 
Fr Veitstanz! | 


el 
Zn 
WUscH! 








I 


1 U 
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f Mein Leben lang = 
hab ich auf so | 
einen Volltreffer \ 


Den Glücksfall lass ich mir 
\ von dir nicht versauen! 


— ———— „gehört mir! | 
{ Her mit dem Schein, du F | Hahaal 
schräger Vogel! - Ä Ä 


el ws a 
AN I / 


| 
DR \ 
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„im 


Ich kann's kaum glauben. Es hat alles run 


geklappt. So was kenne ich 
von mir gar nicht. EEE 


! 


A Be 


N rululu | 
KL 


| Dass die Taube sich nicht mit dem Tipp- | | Unser Leben wird | Und jetzt erzähl uns 
schein aus dem Staub gemacht hat, ist sich von Grund auf mal, was du mit dem 
ein klarer Wink des ] | ändern, Kinder! warmen Regen arı- 
| Schicksals. Fr 1T N. fangen willst. 


Nun, ich könnte das Geld auf die Bank ‚Ich era ergijisei aus 
tragen, aber ich denke, ich habe eine EI SC 1a en! - 


bessere Idee. 
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„Dann kann ich dem Krämer an der 
Ecke endlich wieder in die Augen 
schauen," 


Hallo, Herr 


„Aber vor allern muss ich mir 
nicht mehr Onkel Dagoberts 
Erpressungen gefallen lassen...“ 
Dacht ich's mir, 
Das Riechsalz 
bitte, Baptist. 


= „...und erhobenen Hauptes zum |} 
Fleischer flanieren...” 


Schönen Tag auch, 
Herr Duck! 
3 


| | 
u 
f ü 
nr 
MH ı 
1 5 2 
F 5 
2 F 
h a ——— _, 
men 


Es hilft nicht. 
Ich fürchte, der 
Schock war zu 

groß, junger 


Aaah, mir geht es 
schon besser, 
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Mit diesem Scheck, mein lieber Onkel, Daran muss ich mich erst gewöhnen, Du ) 


sind wir ein für alle Mal quitt, und ich warst doch immer mein Lieblingshabenichts 
bin künftig ein freier " | | % 
f So was! Ich traue 


meinen Augen | Die Zeiten ändern sich, Das ist | 
meine zweite 


Und ich werde sie nutzen! Ich suche 

mir eine Arbeit und $ 

gehe Schulden 7 Nach einer Arbeit 
musst du nicht 
lange suchen... 


Danke, so drängend ist es nicht, 
dass Ich dir wieder deine Münze 


..oder Kopf und Kragen riskiere, um für dich In irgendwelchen 
unwirtlichen Wüsteneien nach Wertvollem N 
zu wühlen. Zu 





[7 Kann es sein, dass Geld 
\ den Charakter ver- Fan 
4 dirbt, Baptist? 


RU) 


Kur 


( 
a 


= — == (89) 
E 


EIN 


Nein! Ich hab die 
Nase voll von absurden 
Abenteuern. Mir reicht 
ein normales Leben. | 


l 


Aber sag mal, war das | bezahlt sind, bleibt von der Million ge- i 
mit der Arbeit ernst dem alle rade mal ein Hunderter übrig. Aber 


gemeint? Schulden... } | | macht euch keine 
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„In den Stellenanzeigen des Enten- 
hausener Kuriers findet sich sicher 
eine Lösung für unser Problem.“ 







Da hege ich berechtigte Zweifel. 
Nächstes Ängebot... 


| Be Ir’ Wie wär's mit 
nn ZA einem Job als Hilfs- 


=, slektriker? 











Die suchen einen Briefträger. Das 
wär doch was für dich, oder? 


| 1 






Oh, man darf sich von den harmlosen 
Jobs nicht täuschen lassen. Postbote, 
Pizzabäcker, 
Matratzentester... 






Verstehe. Aber wo 
liegt das Risiko für 
einen Briefträger? 


..überall lauern Fallen und 
Fußangeln! Ich spreche da 
aus Erfahrung. 


Nach den Leidensprüfungen der letzten 
Jahre, steht mir ein ruhiger Job zu! 


Pah! Jeder Job hat seine % Tja, da wüsste 
_Schattenseiten... Du hast / | ıch was! Ruhiger 
nur keine Lust! A 2 geht's kaum. 
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Ach, tatsächlich? \ Tauben füttern im N 
Und was wäre Park. Da riskierst du | 


_ Hahaha! 


höchstens Flecken auf 
deinem Jäckchen. 


Du machst dich 
„total zum Narren! 








He, sieh doch \ 
mal, wer da 






7 

Ich denke, meine letzten 
| Taler sind gewinnträchtig 
k investiert. Be 


s gibt eine Menge Leute, | 
die mit Vorliebe Tauben 
ii füttern. 2 






ST 


Di 
h | 


+) 





UK 
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17 Nanu? Ist das W Donald? Kenn 
nicht der liebe ich nicht! 
. Donald? 
Venen, 


Nicht mal Lasst sie! Der ruhige Job & ie f Ja, ich meine, dass ich das | 
Tante Daisy / ist mir ein paar alberne große Los gezogen habe, 
nimmt dich (%_ Reaktionen wert. < Kinderchen., 


Ich habe eine zweite Chance, Und das 
\ läuft, da müsste mir schon der Himmel auf 
den Kopf — 
fallen! 
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Na, komm 
nur! Heute sollst 
du mein Gast 

| ae 
die Taube mit dem % Bi SER 
Tippschein, hab ich 

Recht? 


Also gut! Für dieses Mal will 
ıch beide Augen zu- 
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Sag mal, was versprichst du \ | _ Das war ein 
dir davon? So witzig Ist das nun ' | Ablenkungs- 
auch wieder nicht! | manöwer! 


Zwitsch! 
Tirilier! 


°/ Nur nicht die Nerven verlie- ' zu | und würdet mir 
ren. Das war schon immer der | wiedergeben, was 
Anfang vom Ende. >: / | —i euch nicht gehört? 


Also gut! Wenn ihr Streit 
wollt, den könnt ihr 
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an Kommt nur her! 
u \Euch stecke ich alle- 
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Na wartet! Von euch lass 

ich mir meinen ersten z 
Arbeitstag nicht 

ruinieren! 


nl 


Wehrlas? Lassen Sie 
sich bloß nicht an der 
Nase herumführen! Das 
sind hundsgemeine 
——-Kampfkrähen! 


Ruf mal einer 
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‚die Polizei! / 


Verschwindet, sonst 


-ı werde ich rabiat! 


Die armen 
wehrlosen 
Tierchen! 


Ups! Ich ziehe | 
wohl lieber 





Versuch ich's eben im N 
Hafen, Die Leute werfen 
der Möwen doch zu Pe 
gern was Zu. - 


Man denkt es nicht, aber im Gegensatz zu / | 
Tauben sind Möwen friedvolles Gefieder. } 
en = ED 2 nn ze gie 


m IS 
J DR SU 


Zi: >= 
ee 4 
m ga — 


ND> 
all> 
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mich hier, bis 
sie verduftet 


ei FA 

[> I rn el 
a le 
u 


„ He, was soll das? Ich bin | 
_ doch keine Sprotte! 
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IT Im 


X RS ep 
INK Ä 


Stöhn! Da denkt man, 
endlich geht mal alles glatt, ; 
und dann befindet man A 

„ sich plötzlich... | 


Hört mich denn 
keiner? Zu Hilfe! 
Lasst mich runter! 


Bat: KnH 
RR 


 hıdlrhi 


ar 
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Ach? Auf meine Maiskörner hast ' 
: du's also abgesehen? 


Du schon 
| wieder? Was willst 
du eigentlich 
von mir? 


’ Nein, die hab ich teuer bezahlt! 
Die gibt's nicht 
umsonst! 4 


| f Ein Matrose, dersich \ Unglaublich? Ich hab auf See schon )| 
4_ mit einer Taube balgt. | chen g°- 


Aber so was bestimmt | 
nicht, Käpt'n. Schauen 
. Siel . 





194 








— 
Wir sind doch keine 
Unmenschen! Erst mal J| 
helfen wir ihm, 


| | Werfen wir den blin- 
den Passagier über | 


Ich sag's euch zum letzten Mal, ihr 
gefiedertes Piratenpack: Lasst mich 
Te ı It auf der Stelle 


fort runter, sonst weiß 
ich nicht mehr, was ich 


*  Herrje! 
Was sag ich 
a denn da? 
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© 
709 


a 


Cr E ar f 4 'o 
ppoppoPPDPPOFFE: 
nn.» e 0005 food 
a ur Ey eg > 
Be f ‘m r z. Fr oa = # uf 
re SD = ee 
ei j ' .. i " 
. e) - o R7 


Ich werd ver- \ 
N rückt! Das ist ja ) O) 
Popcorn! | 
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Mein Mais ist 


" im Kamin gelandet und 
bei der Hitze... na ja, da 
gab's kein Halten 


> 


= 
er - r 
ur 


u 


Käpt'n! Auf der Brücke ist jede Menge 


Popcorn, aber sonst 
nichts und nie 





ist mehr am 
1_ Ruder! 


Stimmt jal \ 
Kein Aas 


7 = 
Ich kann alles 
| erklären, glaubhaft 
angerichtet? | und in wend... äh, 


Mampf nicht, 
Maat, mach lieber 


a (< 
6 >| 


Wenn wir auflaufen, 
mache ich Sie für den 
Sch 
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frag | 


nicht. 





Frag nicht, 
Kamerad, 








Ah 
SIAR 


\L_2————J / Was soll da schon 
N un | (dance 


Außerdem sind wir 
doch mitten auf hoher 


il 


(li 
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f Kopf hoch, Leute, wir 
sind gleich an Land, 


1 
a 


Seufz! Dein guter Mut in 
Ehren, Maat... __ 


„aber der Y Ähem... ist das dort Allerdings! Das 
Anblick unseres atwa Ihr Resder? ist mein... 
Reeders amKai fi > 
lässt meinen sehr | „ 

sinken. gi‘ 


‘Und nebenbei | 
Eigner sowohl | 
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Eine Papierrolle \/ Das war es einst ' 
für eine große im Mai. Nun ist es 
| | Druckmaschine? die Liste deiner 

N ‚neuen Schulden, 






Wie klein die / Erschütternd, Neffe, 
Welt doch Ist. | erschütternd. Weißt du, / 
was das ist? 





zuvor, Und ich lasse nichts 
nach. Schließlich will ich 
dich nicht be- 
leidigen. 


B 
ü 
| 


j 


— ıf 


Bist du nicht böse Das war nicht zum Seufz! Vor zwei Tagen war ich noch 
wegen dem, was ersten und sicher Millionär. Und - 


ich angestellt auch nicht zum letzten - een, 
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Mal ist man oben, mal ist man unten. RE 
das denn so einen großen Unterschied? = 
ie RUSS” N RT 

| u Ja! Unten RN Ab 


muss man für sein 9 
)2% Ne e 


Da fällt mir ein, auf dich wartet ein fund Abaniäen T Bitte erspar mir die ) 
hübscher Haufen un- reisen wir ab! Ich |" Einzelheiten. ra 
| Ppolierter Münzen. | habe zufällig eine 


alte Schatz- 
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Keine Angst, ich bin nicht böse } 
auf dich. Eigentlich kannst du ja 
nichts dafür. 


Und wenn das Schicksal sich (T] der alte 
noch so müht, mein Kleiner, IT; ‚ Pechvogel 
ich bin und bleibe eben... ’ 


x 










/ Aber weißt du, was? 
Ich möchte es auch gar 
»üicht anders haben, 







me 


Ir A 


bb 
wei 
m, 
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Über der exklusiven Paradlesinsel, die sich 
nicht weit von Entenhausen entfernt aus 
dem Meer erhebt, liegt friedlich die Stille 
der Macht... 
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Doch da, wie aus heiterem 
Himmel... 


. 
% 

n 

N] 


= 


Ft Ei © Ä DEE PN Um zu verstehen, 

_ A — A Fi a NN | was hier gerade 
= er 22 a rg passiert, müssen 
N / nl 

ee N) > 


yo ’” wir kurz die Zeit 
| zurückdrehen... 


a a a  — — 
[IT ° f" 
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in paar Monate zuvor, —— — — Zr — 

n Dagobert Ducks en steuern, Steuern! 

eldspe Im = Wo ich nichts so 
sehr hasse! 


‚ Hmrnpf... Einkommen- “ Ih f ns un 
IM ze | steuer, Ausgabensteuer, was ist das? Besitz- 
r . Besteuerungs- ' rechtssteuer an... 


waaas? | 


r Kreisch! Die Paradies- 
insel! Ich soll diesen Urwald 
aus wuchernden Pflanzen und 
wilden Tieren auch noch - 


versteuern? G E, ; 3 / p 
232 
= it 
% 
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Seit ich mich damals dort eingekauft 
habe, hatte ich nichts als 
Unkosten! EIFTE 


Yas soll das 
werden? 


„Natürlich ließ 
ich mich nicht 
50 leicht 
abschrecken! 
Aber..." 


Fi 
m 


Ach? Ich würde meinen, 
Sie wollen mich auf den 


nein! Kann 


enau! Nicht einmal ein 
Haus durfte man 


Ups! Äh... nur ein klitze-\ 
kleines Hotel für Liebha- 
ber der unverdorbenen,? 


- e: AN: R > 
ER 
Er DEN 


kostet Sie das 100.000 
Taler! Und zwar pro 
Ziegelstein! 


ich weiter- 
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SERHRT Grrr! Leider konnte ich Sad + en 
a damals nur die Hälfte der pp 


Insel kaufen! r in 
Me te le 


BT Grrr! Die andere Hälfte Verkergspsuf > 


gehört leider diesem 
alten Geizhals! 


Finden Sie sofort heraus, ob es 
etwas Verbotenes gibt, das ich tun 
kann, ohne gleich gegen die 
Gesetze Zu veräis en! 





207 


Unterdessen, bei einer Sitzung des Stadtrats von 
Entenhausen... 


7 Na warte, 
dir werd ich's 


ER, \/ Wäre es denn nicht möglich, ren 
a einmal einer ie 
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Aber meine \j 


[{ Herren! Ich bitte 


SEA Banause! 
A Ianorant! ; 


isn, 


N 


= 


h 


4 


i Vielleicht beim nächsten‘ 
Punkt der ra 





Hm, mal sehen, was heute 7 Aha... „Die sofortige Er- h stimme | 
noch alles zu behandeln | höhung der Diäten aller 4 Zu. 


Ratsmitglieder“... A ” | 


AHHHeR? Wir werden hierjamit \# Allerdings! Mit läppi- $ 
mel einem Hungerlohn abge- AA schen 5000 Talern HE 
= TrprertttEi a im Monat! es: 


’ # 2 L. u y | 
Sonst streiken wir! \ Streiken! ‚ 
Jawohll | 
\\ Streiken! A 
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Das wird meine beiden Chefs War das ein Rol-W Huch! So was 
a cher interessieren! 4 stuhl oder ein hab ich noch nie 
Ben Vorwärts! _ : | gesehen! 


u 
7: 


Über die Paradies- nn ..der Stadtrat befindet 
insel habe ich nichts j | sich im Streik! 
„ Neues erfahren, | Irr 


Hr... das ist wirklich\ | | _/ Hier ist es! Alle Gesetze, di 
interessant! Ich bin = Paradiesinsel betreffen, müssen E 
mir sicher Ä ; wöchentlich neu bestätigt 


| | werden! Sonst werde: 
a | Pos ia unaliltini 
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So eine 


Bestätigung ist 
für den Stadtrat 
normalerweise eine 


Kleinigkeit! 


sei denn.. 


Es 


He, warum foto- 


\ kopieren Sie die } 


kein doppeltes 


Spiel, oder? 


Verordnung? 


Äh... nur als persönliches 


Andenken! 


Das 
hat mir mein Onkel 
Triplex eingetrichtert! 
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"Nein, ich wollte es nur noch \ ach, so ist das! \| | Wissen Sie, als Milliar- 
mal in Ruhe lesen, damit Tut mir Leid. dass där nat hr, nicht 
nichts schief geht! _ 1; fi immer leicht! Da kann 
g ıch Sie verdäch- man von Glück sagen, | 


tigt habe! 7 wenn man Freunde 
wie Sie hat! 


f Das stimmt, hehe! Diese 
Verordnung ist für mich 
Ein Doppel- doppelt wertvoll! 
genie, bitte! 









Jetzt, wo der Stadtrat 
streikt, hehehe! 

wollte! Doch jetzt wird mir " Ä 

klar, was es für mich 

| bedeutet! 
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Wir haben einen Spezialauf- a 
mmen, Önkel | 








ern ii‘ cienn vor, Kinder? E- trag beko 
ij 









Ein paar Tage später. f Huch! Was habt ihr 





Fi Az Hr ER 
TER. 
Worum geht es denn? i ' | Es geht um die | 
j Um eine Natur- | Pe Gesetze zum Schutz 
katastrophe? gg | hal der Paradies- | 
Un Mi - insel! 



















“ Die sind zurzeit leider 
nicht in Kraft! Und rate mal, 
„wer davon profitiert? 


' leh ahne es! \ 
Viel Glück, 
Kinder! 






Danke! Das 
werden wir 
brauchen! 
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|Die Paradiesinsel gilt weit und breit als das 
letzte Refugium für seltene Tiere und Pflanzen. 
Doch das könnte sich ab sofort ändern.. 


Ob die beiden “ _ 

"ihr zerstörerisches Werk 1. __.__ IN 

1 wohl schon begonnen z 
\ haben, was meint 

i werden wir 

bald wissen! 


ie eingeborenen Fischer verlassen 
bereits die Insel! 
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| | | N 
‚, Sie denn weg? Noch EBH\ 
ist nichts verloren! A [ 


vB 


7 Warten Sie! Warum gehen \ u 


im: Zi # 
Y N | 
ug, 2, Wr 
GEL 
Re Eu 
A es 
| ei an Fe EFT 


BE; 
F 
Ne 2 <$ 2er, 
nu, a 


Br j Mn 
Ar %i ni hr Lı 


be 
AZ ne 


a Dr u 2 


Es hat leider keinen Sinn Vo 
mehr! Die arbeiten mt NE 
h allen Tricks! | 


|Wir Inselbewohner 
waren sogar wor F 
| Gericht... 


„aber gegen die 
Anwälte von Dagobert 
Duck und Klaas Klever r 
__ Sind wir machtlos!“ 
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können! _ 


Das war leider nicht f Vertrauen Sie uns! Wir werden ’ Vielen 
anders zu erwarten! alles tun, dass Sie auf Ihre Insel ; Dank! 
zurückkehren Be | ; 

+ ” ; 


Seht doch! Da reißen sie VY Sie sagen, sie 

schon die Bäume aus! A bauen Häfen und 
_—— ——— Straßen... 
IE 


..Hotels, Bäder W122 
und Golfplätze, ME 
hehehel FH 
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Wir müssen die \ f d - — Und die Tiere müssen wir 
Samen von all den | | auch in Sicherheit 
Pflanzen hier | | 
sammeln! 


\N yon 
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die Eukalyptus- 
bäume? u 


Hehehel Hier kommt das 
neue Ferienparadies hin! Mit| 
Appartements, Luxusläden 
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rt 


So, so, der Grün- 

schnabel geht also 

_ zur Sache? 
HR 


Dann sage ich ihm hiermit | 

den Kampf an! Keiner 
ist mächtiger 
als Dagobert 


an 
„ 


N N 
Sam 
5 
N, Ä 
er CL 
ur 


y 
Aw 


S 
Ei 
N 


N 


he 
en 


SS 


A 


ae 
"ed 
eyene 
h 


De | 
aert 
eh 


PT 
\ ih 
ER 


nn; 
we 


Viel Natur scheint | nD Das kannst du 
es auf der Insel nicht i nie „aber laut sagen! | 
mehr zu geben! 





f Um ihre Touristen | 
in ein Ferienparadies 


zu locken... ie ein echt Touristen 
| Paradies zer-/\ doch auch 


Die merken doch sofort, 
dass die Insel früher 
viel schöner war! 
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un Ist das nicht ein- Y Sie sagen es, 
=. fach herrlich? Teuerstel 


ee 


\ Ich auch! \ | Damals war alles 
Mit der Yacht || noch ganz wild! 
meines Jl m  — 


Ich war ja früher 
schon mal auf 
dieser Insel! 


Wenn ich nur an all 
diese lästigen Tiere 
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- Klimaanlagen 
‚gab's damals auch 


rar Natürlich! In diesen künstlichen 
El Bäumen gibt es sogar Fernseher 
und Sü 


af Und ist aus Yin. Ar 
Plastik! iu 


| 
u 
5 r- 


dieser Insel ist etwas A 
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Zum Glück! Oder wünschen ‚ Ich war nur ; Tja, auf der neuen \ 
Sie sich etwa diese entsetz- überwältigt von [| Paradiesinsel kommt Y 
 alldem hier! \ man aus dem Sta 
Wi k % nen nicht mehr 
>: heraus! 


Millionen! Milliarden! Billionen! 

Die Einnahmen übersteigen 
\yneine kühnsten Erwartunge 

“DSL IT ur ® 


Aber das we 
reicht nicht! Ich 


Durch meine 
Paradiesinsel schwimme 
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Re 
ma 

= 
N 








neuer Betonsilo! Eigentlich 
wollte ich mich ja auch hier 
auf der Insel niederlassen, 

aber in einem... 


"For 


& r 


x 











> N 
) 






4 





| 


E33 


ee 


> 


A 


en a zu 
m m 






ı Daverzichteich 7 
„dach lieber! 








f „Paradies, das nur 
\ aus Beton und Plastik j 
besteht? 


50, so, der alte Raffzahn 
baut also ein 100-Sterne-Hotel, 
in dem jede Suite ihren eigenen 
 Hubschrauber-Landeplatz 
hat? 







| 
y 1 K 
! i 
| 1 


w 
kr 
i = Mn 


we\.K. 
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Ich wüsste wirklich zu gern, wie er 
von der Verordnung 
erfahren hat! J 


a) 
\VR 
gu 7 
Ich verdiene zwar Di ı 
\ alten Raffzahn 


(ER, aber ich will 9 
nicht, dass er auch Jg Y) ausbooten! 


etwas abkriegt! ER 


. f - 
AM |, 
a “E ’ F . 
& ı == 
= I re Pr u) 
a \ 
Hu 
Pr 


Hi Waaas? So was 
“ wollen Sie wirk- 


\ 


1 
j' 
Au, 


FA 
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Pr, 
5 | b 

E el ! - ; 

u ir FE m 

= en 
Fr | ef ae er 
| A = A 
, h k 


Pr 0 


Wenn ich 
Ihnen nicht 


vertrauen | 
uulirg 


y Mein alter Freund 
Professor Destrukto 
4 wird mir sicher da- ’ 


zn 
ui 

Ä | yJ 

Ir} 


= 


F 
[ 
„id 


“ 
' - 
r Eu u 


Ip" 


} 


ALTE 
IB 
He] 
Or 


—— 


ar ee 


L \\ x 
1 | 
\ | 
j 
| 





E“ 


ich will der Größte 
und Mächtigste 


Gut, ich bin 
dabei! Aber ich 


. Er 
lehne jede Ver- N 


antwortung 


Hauptsache, | 


#4 mein Konkurrent | 


ist aus dem 
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lieh! Ein entsetzliches Unge- 
heuer! Es frisst die ganze Insel 
! auf! Nur weg hier! 
Wie denn? Sollen % 
wir etwa schwimmen 
ohne Yacht’? 


—. 


Hehehe! Der Ällesfresser von 
\ Professor Destrukto räumt ganz schön Pest 
auf beim alten Duck! Da bleibt A. 
kaum was heill 


Gleich ist seine Äh... ° Das Monster kommt jetzt auch 
Hälfte der Insel sehen Sie _ auf unsere Seitel 
wieder frei! 
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Kreisch! Professor Destrukto hat 1 
ihm offenbar viel zu viel Appetit ein- 5 
u programmiert! Der Allesfresser ; 
gerät außer Kontrolle! 


, Hilfeee! Nichts 
wie weg! 
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| Das bauen Sie | 
II alles wieder | 


( Schließlich naben W 
\\Sie das angezetteit! N 


Dt Hören Sie sofort {l« 
[2 i 


auf! Alle beide! 
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“f Auf dieser Insel wird nie wieder W 
jemand etwas 


Der Streik der Ratsherren ist Ri Hiermit fordere ich Sie beide 

beendet! Und das Gesetz auf, die Insel wieder in ihren 

über die Paradiesinsel gilt __ alten Zustand zu Al 
jetzt für immer! 07], len. versetzen! fl] 











Das machst du wirk- 
lich gut, Onkel 
Dagobert! 














Die sind alle m | 
beide nicht _ Und wenn das 
Fi En an AD RREBAE 

Ä sie es so lange heger 
KEN pflegen, bis a 1 
\ 2 = sieht wie im Paradies! _ 
I Hihihll Zi 
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c 
We 
eu 
= 
—* 
& 
= 
=) 
ee) 
E- 
9 
177] 


war das ein irrer 


Ja, der war ganz 


schön gruselig, aber | 
irgendwie auch ziem- 


lich naiv. 


SL 


Eben. Wer glaubt \ 


denn schon an 
\Voodoo-Zauber? } 





Mark & Laura Shaw (Story), Miguel (Zeichnungen) 
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u [7 Erst wenn das Opfer glaubt, 
Aber ich fand es toll, Rein durch dass es verflucht ist, beginnen 
| dass sie erklärt haben, [| Suggestion. | die Probleme. 
wie Voodoo funktioniert. / = - ır j 





Der Fluch erfüllt 
sich allein durch 
seine Ängste, 


Tut er das B Außer eventuell bei ganz 
nicht, kann der PM primitiven Höhlenmenschen. 
Fluch nicht 
wirken. 


Ein Hexenmeister muss sein 

Opfer lediglich wissen lassen, 

dass er eine Puppe von ihm 
hergestellt hat. 


Ich glaube kaum, % 
dass Voodoo-Zauber 
im echten Leben 


/r wirken kann. 


Grmpf! Schnaub! 

Na endlich! Wo habt ihr 

„ euch denn die ganze Zeit 
herumgstrieben? 
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Äh... die 
haben wir völlig lich so: Auf dem 
vergessen, Onkel [| Weg zum Eisen- 

Donald. Tut uns warenladen sind 
Leid! wir am Kino vor- 
= ‚beigekommen... 


“ Eine weitere Nacht 
werde ich diesen nieder- 
trächtigen Nager nicht 
unter meinem Dach dulden. 
Ich gehe selbst zu dem 
Laden. Los, her mit 
dem Geld! 
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Und wo ist die 
Rattenfalle, die ihr 
kaufen solltet?! 


— Z 
..und da fing gerad 
der Film „Fluch der 


Voodoo-Puppe" an. 


Da-damit 
haben wir 
die... 





Ächz! Stöhn! 
Ich hätte es 
wissen 
müssen. 


„Karten bezahlt. 
(Schluck!) 


Reg dich ' Denk lieber — — @ Wie denn? Ihr habt euer 


nicht auf, Onkel || an deinen Blut- 
Donald! 


[| Wir zahlen es 
auch zurück. 


NV. 


Könntest du WW - Ich geb auch 
| unsdenn m was anderes, 
_ nicht... 0 B nämlich zwei Tage 
Po = Ä BP Stubenarrest, ihr 
\ Hacker! 


f ...Vorschuss 
au 9 


| Tja, das Das Wochenende 
war's dann wohl, || können wir jetzt wohl 
Brüder. | 


He, hat er 
denn überhaupt 
an das Fenster 


Taschengeld doch schon 
längst ausgege ... aumpf! A 


So eine Frechheit, sich We 
von meinem Geld einen 
schäbigen Horrorfilm 
anzusehen! 


- Ein echter 
Knüller! 





So, ich hole jetzt die | — Was hast du vorhin 
Falle. Und von euch will ich £ so richtig über primitive 


keinen Pieps mehr hören, Em ! Höhlenmenschen 
\ gesagt? 


"Seufz! 
Verg 155 
| 

















Ich wünschte, wir wären 
Voodoo-Priester. Dann würde 
sich Onkel Donald hüten, 
uns so zu behandeln. 












Tür aus den Angeln heben 


k wäre keine 
und einfach abhauen, 


gute Idee. 









Wenn wir das 
machen, kriegen 
wir noch eins 
obendrauf. 















Der wird 





Basteln wir 
doch eine sicher voll darauf 
„ einsteigen! , 






er uns krumm 


gekommen ist. 
Gr 
ä 










Wisst ihr, was? 
Das klappt 
bestimmt, So 
abergläubisch, 
wie er ist. 


Meinst du im 
Ernst, er fühlt sich | 
dann verflucht? 


Das muss auch gar nicht sein, 


Klar tut 
schon vergessen? Es reicht, wenn 


Na los, 
heben wir 


Aber Voodoo 
gibt's doch in 
Wirklichkeit gar 


Re \ 


Onkel Donalds 
primitives Hindernis 
kann uns nicht 
aufhalten. 


Als Nächstes 
brauchen wir ein 
paar Federn von 


In seiner 
Bürste sind 
weiche. 


das Öpfer daran glaubt. 


kneten wir 


| ihn kräftig 


die Tür aus 
den Angeln. 


Vorhin sind mir aber 
echt die Narven durch- 
gegangen. 


Ich war viel 
zu grob zu den 
drei Kleinen! - 
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"Alle Kinder mögen schließ- Ich komme mir richtig Hoffentlich haben 





lich Horrorfilime. Das ging * schäbig vor. Am besten ihre empfindlichen 
mir in ihrem Alter genauso. lasse ich sie auf der Stelle Seelen keinen Schaden 





Sie konnten eben nicht ıI\ wieder raus. N. 


widerstehen. 7 | 


Prima! Die sieht 
Onkel Donald 
erstaunlich 
ähnlich. 
Hihi! Gar nicht 
mal schlecht... 


„für angehende 


Ich fass es nicht! Meine Hexenmeister. 


Neffen wollen mich mit 
einer Voodoo-Puppe 
verzaubern! 


j 


Stecken | 
wir jetzt | f 
Nadeln in | 
nn rein? /> &- 
k un 
EN 7 
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Quatsch! Wir wollen ihn ja .F ...ist das völlig 94 Unverschämte 
nicht zu Tode erschrecken. ausreichend. " Bande! Wie reden die 
Wir verschnüren die Puppe nur ) Hihil denn über mich? 
wie einen Rollbraten. “ | 


» 





Für einen 
Primitivling 
wie ihn... 








b! — ! 
7 en = 7». Vz Fertig! Heute Nacht 
| n 7’ Pr zeigen wir ihm, was wir 
Na wartet! Euch END | | 
\ alc,t verpasse ich eine Kr en deal 


Schnau 
‚Schnauf! 
r 


Nein, das 
wäre viel zu 
einfach. Ich 

weiß was 

| Besseres. 


Na klar, so 
naiv wie der solange ihr noch 
ist. Hihi! könnt. Wer zuletzt 
lacht, lacht am 
besten. Hehe! 
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Wenig 
später... 


N 
a 


Da stimmt etwas 


eu 
ia 
IH 


nicht mit mir, Ich kann 3 


meine Arme nicht 


mehr bewegen. uf 


Aber er weiß i Das ist ja direkt 
doch noch gar 
nichts von der 


| PB Aaah! Oooh, wie 


schrecklich! Hilfe, 
Kinder! So helft 
mir doch! 


Entsetzlich! 
Meine Arme 
sind ge- 
lähmt! 


Das nicht, 
aber ich komme 


Richtig ver- 
schnürt! 





Warte, wir | aa Schnell! J > Be B 
sind gleich... „Zurück! | H 2 Wir müssen die 


y 


Das ist verrückt! 
Wir sind doch keine 
Hexenmeister! 



















Kinder, stellt euch 
vor, ich kann meine 
Arme wieder 
bewegen! 


Vielleicht funktioniert 
der Voodoo-Zauber ja 
tatsächlich? 







Wir werden ja \| 
gleich sehen, A 
was passiert. > 


Nein, das ı 
ist un- 
möglich! 
















O Mann! 


ee Won wegen | 
EA vinder 


Ein Wunder! 
Ich fühle mich 
| richtig befreit! 


Schnell, 
machen wir es 
ungeschehen! ; 


Vorsicht 
mit der 
Puppe! 


Direkt 
beängstigend! ji! 


Fragt sich 
, Mur, wie! | 


if 
=: 4 


Leg sie 
vorsichtig 
hier rein. 


Ja, bis wir genau 
wissen, was wir jetzt 
tun sollen, 


lih, ich hab ihr 
einen Fuß um- 
geknickt. 


absolut nichts 
passieren! 

Sonst stößt % 

dasselbe 


Vorsicht, du 
klermnmst ihre 


Hand ein! 





hole ich dir 
ein zweites 


Donald? 


| Und Moch etwas \/ 
I sa... | Tee, Onkel 

WLLTS “ 1 
nl 


Schwer zu sagen, Ich \ 
komme mir vor wie eingesperrt. 
Als läge ich in einem Sarg. 


Schnell, Tick. 
Bohr ein paar 
Löcher in den 
Schuhkarton. 


dass du Onkel Donald 
nicht anstichst. 


Es..esistganz \ 
1 dunkel und ich kriege 
keine Luft mehr... 
hust! Keuch! 


Wie wird mir? Ist dies mein 
letzter Schnaufer? Verlasse ich 
nun die Bühne des Lebens für 

immer? Wimmer! Stöhn! 


Bitte sag 
doch so was 
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Macht euch keine Sorgen, Y Nein! Dir geht es Wir sorgen 
Kinder, wenn das Schlimmste Schluchz! A och wieder gut, ] auch für dich. 
eintreten sollte. Ich habe ; oder? Versprochen! 
euch alles 
vermacht. 


- f Ihr seid ja fix und fertig, — a 
Bis Mitternacht treibt Kinder. Ab in die Falle! Mir |] Stöhn! Bist du dir 
Donald sein Se \ geht's schon besser. ä 4 auch ganz sicher? | 


Na klar. Am 
besten legen wir 
uns jetzt alle u > 

Bett. 


Und weil ihr so gut zu 
mir wart, erlasse ich euch 
eure Strafe. 
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„Müssen wir 
unbedingt heraus- 
finden... 


Los, Brüder, ver- 
suchen wir zu schlafen! 
Aber morgen... 


u [>] 


iz 
„Wie wir 
FR / den Fluch rück- > 


gängig machen | 
können. 


Ich... ich lach mir 
einen Ast und setz mich 
drauf! 


| OÖ Mann! Einfach 
‚( köstlich! Das ist echt die 
Krönung! 


Träume ich, 
oder hört ihr das 


Das klingt wie das 
diaböolische Lachen 


„völlig durch- 
gedrehten 


i Heaxers! 


Sie halten mich also für naiv? 
Hahaha! \Wer ist jetzt wohl 
abergläubisch? Huahaha! 
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Den Rest des Abends werde ich 
gemütlich auf der Couch verbringen und 
mir neue Foltermethoden für diese 
kleinen Hexenmeister ausdenken. 


u De 


Autsch!) Verflixt, } 

ich hab mir den 
Knöchel ver- 
knackst. 


Aber erst schaue ich nach, 
ob sie schon schlafen. Dann 
klaue ich ihnen die Puppe. 

Sicher werden sie wie 
besessen danach suchen. 


Worüber bin 
‚ch denn da... 





Also so was! So ver- . Da hab ich doch glatt die Tüte 
gesslich war ich schon Ä er mit der Rattenfalle draußen liegen 
lange nicht mehr. u lassen, Aua... verflixter Fuß! 


(Kreisch! Uaah! Aahl) 
‚ Ich hab sie doch extra im 
| Laden spannen lassen! J 
„Weil ich sicher sein wollte, Es 
dass sie auch richtig fest 
zuschnappt! FREE” | Mm, 


? Das tut siel ' 
Und wiel 


Öder 
etwa nicht? 


Und wieso hab ich sie Mein Fuß und 
Urks! 


Nicht zu fassen! nicht ausgelöst, als ich meine Hand sind 
\Wie konnte ich eben darüber gestolpert \ verletzt! Was für 
das denn nur ein seltsamer 


vergessen? Zufall! 





Nein, so naiv, wie in, ! Aber wenn ich nun doch mit J 
die Kinder glauben, Ä ' der Puppe verbunden bin? "1 
bin ich nicht, | F Vielleicht steckt mehr hinter 
der Voodoo-Zauberei, als die 

Wissenschaft ahnt! 


Um sicher zu gehen, Die Kinder schlafen so tief 
muss ich ein Experi- { und fest, die würde jetzt 
ment machen. ‚ nicht einmal ein Orkan 
] wecken! 






























Kann das Zufall sein? 


Bah, er 
Die drei sehen sich einen Unsinn! An Aber ein Test 
‚ Film an, und schon so was glaubt ieh Dun 
basteln sie eine Voodoo- doch kein scha en IC j 
Puppe von mir | Zwicke sie | 
B Mensch! einfach mal in 


den Arm. 
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eine 
\Welle dauert? 


Nichts. Hm... 
und wenn e3 


ich hab 


| Da hatte ich doch glatt Angst vor | 
einer albernen Puppe! Haha, | 
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sie wohl nicht mehr alle! 


um... 
> % Mehl? lin, ich 
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Ob es am Ende 
die Kleinen 
waren? 


Hilfe! Es ist wahr! Ich bin 


verhext! Ich muss diese 


Donald, denk nach! 
Auch eine Voodoo- 
Puppe kann nicht 
von allein laufen! 


Mein, die 
schlafen tief und 





Ich trau mich gar 


fassen 


nicht, Sie anzu 
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Halt! Jetzt | 
mir alles 
klar! 


a 
wird 


/ Ächz! Die Voodoo- ' Und offenbar auch schmack- 
Puppe meiner Neffen \ ' haft. Jetzt macht sich die Ratte 
ist wirklich beängsti- | darüber her. 

| gend wirksam! 





Da hilft alles 
nichts! Die Brech- 
stange muss 


Verflixt! Ich 
| komm nicht 


Diese fiese Ratte ) Ich muss mich 
lacht über mich. — beeilen, bevor sie 
Das spüre ich | | \ die Puppe ganz 

| auffrisst. 


. Rrraaaarrrgh! 
Keuch! Schnauf! 
Knirsch! 


OÖ nein, das ist ja 
ein Labyrinth. Diese 





\/ ...da, Onkel 
Donald? 


| Diese Ratte hat I müsst rt 
eure Voodoo-Puppe | ne en sie zu | 
hier irgendwo ver- Inden. 


| Findet 
/? diese Puppe! 
“2 Sofort! 








Endlich! Los, \/ Hoffentlich beruhigt 
bringen wir ihn das etwas, 
sie zu Önkel 

Donald! 


Brüder, ich 
hab sie ge- 
funden! 








Ich fürchte, das 
geht leider nicht. 









Die Ratte hat 
ihren Kopf ge- 
fressen. 






Was sollen wir jetzt 
nur machen? 










Die können wir 
Onkel Donald 
unmöglich 

zeigen, 


Schnell! Wir müssen Meinst du denn | Onkel Donald! Onkel 


eine andere Puppe | das kaufter | Donald! Sieh doch! 
anfertigen. ' "0 - 


Puppel Wir 
haben 
sie ge- 
funden! 


Großartig! 
Meine Puppe! 
Vielen Dank, 


Oje, der arme 
Onkel Donald! 


Eeheeheel 
Hähääl 


Brüder, lasst 
uns auf der Stelle 
schwören, dass 
wir uns nie mehr 
mit Voodoo be- 
schäftigen. 


Na, mein kleines 
Püppchen? 
Hehehehe! 


++ 


Er benimmt sich, 
als hätte er plötzlich den 
Verstand verloren. 


Nie mehr, solange 
wir leben! 


Für so was 
sind wir einfach 
viel zu naiv! 


Endlich hab ich 
dich wieder, du süßes 
kleines Ding! 


Immerhin hat die Ratte 
ja auch seinen Kopf ge- 
fressen. 


Mein Püppchen. 
Mein süßes kleines 
Püppchen! 
Buahahahaa! 
Hihihiili! 
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